28. Jahrgang. 


gaſſe Nr. 4. un 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 25. September. 
Das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß in 
Frage geſtellt? 


Wahrnehmung, daß Deutſchland gegen ſein Intereſſe 
und ſeine Neigung um des utenbtiätigen St 
willen der ruſſiſch 


hat ſich die öffentliche 
allmählich erholt. 


verfehlt. 


ſchehen könne. Daß das deutſche Reich zuwe 
großen politiſchen Evolutionen zuſtimmt, 


ein 
* aden es nicht im Stande iſt, 
ulgariſche Staatsſtreich 10 erſten Male in einer 
nicht mißzuverſtehenden Weiſe demonſtrirt. 
Während man nun in Deutſchland diejenigen, 


ſchmeichelhaften Anreden, wie „Geſinnungslumpen“ 
u. dergl. erfreut, tritt der Rückſchlag, den die 


neueſten Ereigniſſe in allen nichtruſſiſchen Kreiſen 


hervorgerufen haben, in dem befreundeten Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn mit unheimlicher Schärfe in den 
Vordergrund. Diesſeits wie jenſeits der Leitha 


erheben ſich Stimmen, welche die Gland aufwerfen, 


ob denn das Verhalten Deutſchlands in der 
Bulgarenfrage den Vorausſetzungen entſpreche, unter 
denen Fürſt Bismarck im September des Jahres 
1879 in Wien das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
abgeſchloſſen habe. Man weiß, daß dieſes Bündniß 
durch die panſlaviſtiſchen Zumuthungen, welche 
elegentlich der ſchmerzlichen Reiſe des 
lexandrowo ihren Höhepunkt erreichten, geradezu 
provocirt worden iſt. Der concrete 
Wiener Abmachungen iſt bis jetzt nicht bekannt 
geworden. Die öffentliche Meinung in Deutſchland 
Und Oeſterreich⸗Ungarn aber ſah in dem Wiener 
Protokoll ein a und Trutzbündniß 
0 beiden Kaiſerreichen, welches ſeine 
pitze gegen jede Aggreſſion, mochte dieſelbe von 
Rußland oder von Frankreich ausgehen, zu richten 
beſtimmt ſei. Ob die deutſche Politik des letzten 
Monats mit dem Wortlaut des Bündnißvertrages 
im Einklang ſteht, entzieht ſich der Beurtheilung 
eitens derjenigen, denen dieſer Wor nicht be⸗ 
unt iſt. Die öffentliche Meinung, 
Ungarn, verneint dieſe Frage, wäh 
Wiener itt en bis zu einem 
wenigſtens, mit den Deutſchen die 
treten, daß d 
Alexander von Bulgarien, der ſich ruſſenfeindlichen 
Tendenzen dienſtbar gemacht habe, nur die Wieder⸗ 
herſtellung des Zuſtandes herbeigeführt werde, der 
beim Abſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes 
vorhanden war, d. h. des maßgebenden Einfluſſes 
Rußlands in Bulgarien, daß alſo Oeſterreich⸗ 
Ungarn auf 


uffaſſung ver⸗ 


beanſtanden. 

Vom diplomatiſchen Standpunkte aus iſt 
es wenigſtens verſtändlich, wenn Deutſch⸗ 
land und Defterreich : Ungarn ihr Verhalten 
fürs erſte unter der Vorausſetzung regeln, daß 


die ruſſiſche Politik auch in Bulgarien die Stipu⸗ 


lationen des Berliner Friedens reſpectiren werde. 


Die öffentliche Meinung aber kann ſich bei einer 


ſolchen Politik um ſo weniger beruhigen, als die 

ruſſiſche Preſſe, von der man weiß, daß ſie nur 
ſchreibt, was die Regierung zu ſchreiben 
erlaubt, aus den letzten Zielen der ruſſiſchen 
Politik kein Hehl macht. Wie die ungariſche Regie⸗ 


rung die im Parlament angemeldeten Interpellationen 


beantworten wird, bleibt abzuwarten. Allem An⸗ 


ſchein nach ſtehen wir vor einer neuen Auflage des 
Rathes an Oeſterreich, ſeinen Schwerpunkt nach 


Oſten zu verlegen, dieſes Mal unterſtützt durch die 


Drohung, daß wenn Oeſterreich⸗Ungarn mit dem 


alſo interpretirten Bündniß mit Deutſchland nicht 
einverſtanden iſt, Deutſchland ſich auch anderweitig 
zu helfen wiſſen werde, 

unſeren heutigen Morgentelegrammen erwähnt iſt, 
eine inſpirirte Standrede an die Ungarn, welche die 
„Köln. Ztg.“ losläßt, „wir (d. h. Deutſchland) 
aben mehr als ein Eiſen im Feuer“. 


Die Erſatzwahlen im I. Berliner Wahlkreiſe, 
welche leider durch den Tod Löwe's nothwendig 
geworden 
mehreren 


a kom, Tag neue Nachrichten über die Abſichten der 
reiſinnigen und über die verſchiedenen in Ausſicht 
genommenen Candidaten. Natürlich fehlt es auch bei 


dieſem Anlaß nicht an den üblichen Enthüllungen über] der 


Stimmung. 


Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der freiſinnigen 


Partei. Da heißt es: Eugen Richter wolle keinen 
„die um Rickert und 


früheren Seeeſſioniſten, 
Bamberger“ wollten Dr. Max Hirſch, könnten 
damit nicht durchdringen u. dergl. m. Wie man uns 


aus Berlin ſchreibt, find alle dieſe Nachrichten ma Hewei 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Die ge⸗ Man Den e ee eee 
nannten Abgeordneten, von denen Bamberger 


bekanntlich noch auf ſeiner Villa in Interlaken iſt, machen 


N 6005 Ste.“ ee 55 von uns Jahre t, f 
a Gedanken habe ſie bereits vor Jahren gehabt, 
Sie werden wohl der Meinung fein, daß die Auf, wird wohl a la en da mit der Arch i 
ſtellung der Candidaten Sache der Wähler des führung dieſer Anſichten eine Beeinfluſfung der 
Wähler, wie ſie die „Nordd. Allg. Ztg.“ für gut 
und nützlich hält, unvereinbar iſt. Stellt ſich die 
Ausübung des Wahlrechts als eine öffentliche 
Pflicht dar, ſo iſt jeder Verſuch, den Wähler in der 
ö ae, feiner P 1105 b 15 d f eye 
„ alſo durch äußere Mirtel, als da ſin olizei und 
Parteien über ihre Stellung bei der Wahl, und da an. zu 91 55 Stimmabgabe gegen ſeine Ueber⸗ 

ſtellungen machen, da traf ihn eine Kugel in den Kopf 
und nach drei Stunden, um 8 Uhr Nachts, verſchied er 


haben in der Candidatenfrage bisher garnichts 
gethan und auch nicht einmal Wünſche geäußert. 


1. Berliner Wahlkreiſes ſei. Sicherlich werden 
Vorverſammlungen der Wähler ſtattfinden und erſt 
in dieſem eine Entſcheidung über die Candidaten 


getroffen werden. 


Viel bemerkenswerther als die Discuſſion über 


die Candidatenfrage ſind die Verhandlungen der 


muß trotz aller Vorgänge überraſchen, was die 


nationalliberale Preſſe leiſtet. So findet ſich im! 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
‚und bei allen kaiſerl. 
für die Pet zeile oder deren 


Parteileitung ausgehende Erörterung der 


Von der peinlichen Ueberraſchung, welche die 5 
ſſiſchen Politik in Bulgarien freie 
Hand laſſen müſſe, in weiteren Kreiſen verurſachte, 
Meinung in Deutſchland 
Der Vorwurf der Regierungs⸗ 
preſſe, daß, wer dieſen Ruſſendienſt nicht wolle, auf 
einen Krieg gleichzeitig mit Rußland und 
Frankreich hinarbeite, hat ſeine Wirkung nicht 
Es war eben eine übertriebene Annahme, 
der deutſche Reichskanzler habe es ſo weit gebracht, 


daß ohne ſeine Zuſtimmung in Europa nichts ge 5 
ilen 9 zuſammenhalten. 


um den} 
u vermeiden, als ob es geſchehen laſſe, was 
i hat der 


conſervativen (Hrn. v. Levetzow) wenigſten 


die dies für bedenklich und bedauerlich hielten, mit 


aiſers nach 


nhalt der 


Genen e . gelegt haben. Gegen dieſe Milkämpf 


urch die Beſeitigung des Fürſten 


1 Grund des September⸗Bündniſſes 
nicht berechtigt ſei, die neueſte ruſſiſche Action zu 


denn ſo ſchließt, wie in 


ind, beſchäftigen die Preſſe ſchon ſeit 
; ochen in ſehr lebhafter Weile. Ins⸗ 
beſondere bringen die conſervativen Zeitungen faſt 


lich Mal mit Ausnahme von Se 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes 
kaum 20 3. — Die „Danziger Zeitu 


„Hann. Cour.“ eine von der national 


wahlfrage im 1. Berliner Reichstag 
kreiſe, in der es heißt: 


Sonnabend, 25. September. 


in organiſatoriſcher 


Veränderungen im Militärweſen. 

Noch im Laufe dieſes Jahres ſoll, einer offi⸗ 
eiöſen Mittheilung zufolge, eine e Ver⸗ 
änderung in der Organiſation der Artillerie zu 
erwarten ſein. Bekanntlich iſt die Artillerie bereits 
1872 in die Feld⸗ und Feſtungsartillerie geſchieden 
worden, da beide Waffen weder in taktiſcher noch 
Hinſicht Berührungspunkte 
haben und ſtreng genommen zwei ganz verſchiedene 
Waffengattungen ſind. Trotzdem ſtanden ſie bis her 


1 = noch unter der gemeinſamen Leitung des General⸗ 


inſpecteurs der Artillerie. Es ſoll nun beabſichtigt 


‚bot, ſein, um die beiden Waffen von einander vollſtändig 
unabhängig IM machen, dieſe gemeinſame oberſte 


vativen kommt, ſo muß man nur hoffen, daß 
etwaigen engeren Wahl alle Antifortſchrit 


Das liefe alſo auf eine Wiederholung de 
den letzten Abgeordnetenhauswahlen 
Taktik hinaus, durch Aufſtellung eines 
liberalen Candidaten (damals Meitzen) nel 


ſofortigen Sieg des freiſinnigen Candidaten 
hindern und den conſervativen 6 0 
o mein 


Stelle aufzu 
„beiden 
zweier unabhängigen Generalinſpectoren 
i ſachgemaßen Ausdruck zu verleihen. 


6 Compagnien ſtarken Seebataillons in 2 


es nur eine ſchwache preußiſche Marine gab, 
„taillon bis zur Schaffung der jetzigen deutſchen Flotte 


eben und der Selbſtſtändigkeit der 


affengattungen durch Einrichtung 


Die „Pol. Nachr.“ ſtellen außerdem eine Ver⸗ 


mehrung des Seebataillons in Ausſicht, 
indem ſie ſchreiben: 


des ſeither 


Die nunmehr angeordnete Trennun ; 
ataillone zu 


je 4 Compagnien dürfte wohl als ein einleitender Schritt 


für eine demnächſtige Vermehrung des Bataillons gelten. 


Und in der That, wenn man überlegt, daß ſeit 1864, wo 
i das Ba⸗ 


nur um zwei Compagnien verſtärkt wurde, und wenn 


ö bedenkt, d kreich 180 C ien Marine⸗ 
en de 9% Laß felt ne in diese e erſchien, um unverzüglich die e ee Hetz⸗ 


ſoldaten beſitzt, ja daß ſelbſt Spanien uns in dieſer Be⸗ 


ziehung überlegen iſt 


der Den Perg dieſer Truppe nicht verkennen dürfen. 
€ 


Der Vergleich mit Frankreich iſt freilich nicht 


zutreffend; Frankreich beſitzt eben eine ungleich 


ſtärkere Flotte, als wir, und deshalb auch mehr 


ten | Marineſoldaten. 


ſein ſoll, um ihre Stimmen in d 
Herrn v. Levetzow zuzuführen, einem Eg 
nicht einmal der „Poſt“ gefällt. Die 
vative Organ proteftirt gegen den B 
Wahlkreiſe in der Perſon des 
v. Levetzow einen ausgeſprochen deut vg 
Candidaten zu octrohiren“. Und n 
didaten, der auf der äußerſten Rechten ſitz 
ehedem für das Tabaksmonopol de mmt 
ſelbſt die „Poſt“ ablehnt, ſollen Nalſonal ! 
ſtimmen? “2 


— 


Oeffentliche Rechte und 
Die „ ) % 


ch gar nichts einzuwenden, nur müßte die „Nors 

Allg. Ztg.“ in den enen die ſie aus 

von uns ausgeſprochenen Grundſätzen zieht, etwas 
vorſichtiger fein. Es iſt ja ganz richtig, daß im 
Jahre 1848 und auch vorher von den Liberglen 
immer wieder hervorgehoben worden iſt, daß es 
veräußern könne noch dürfe. Aber die „N. A. 3.“ 
vergißt dabei, daß es ſich damals nicht um 
übung dieſer Grundrechte, ſondern um deren Begrün⸗ 
dung handelte. Wie ſollten nun die damaligen Liberalen 


rechte — wenn ſie nur erſt erlangt ſeien — ſich in 


ihrer Ausübung als öffentliche Pflichten darſtellen 


würden? Zunächſt mußte das Recht ſelbſt erkämpft 
werden und die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint es über⸗ 
1 95 10 haben, daß wir ausdrücklich geſagt haben, 
ne E 


Rechte zu gewähren, ſie an der Geſetzgebung und 
Verwaltung Antheil nehmen zu laſſen“. Uebrigens 


ſoll nicht beſtritten werden, daß ſich gerade in 
dieſem Punkte die Anſichten während der letzten 
Es wäre ja traurig, 


50 Jahre geläutert haben. 
wenn unſere heutige Generation aus der Geſchichte 
eines ſoereignißreichen halben J nichts ge⸗ 
lernt hätte. Daß aber auch ſchon in den Anfangs⸗ 
ftadien des conſtitutionellen Lebens der Gedanke, 
daß die öffentlichen Rechte — ſobald ſie nur über⸗ 


haupt erſt vorhanden ſeien — ihrer Ausübung nach 


öffentliche Pflichten würden, gerade von hervor⸗ 


ragenden Liberalen ausgeſprochen iſt, mag aus dem 
ganzen ſchriftſtelleriſchen Wirken Brater's erſehen 
werden. Andererſeits mag es nicht wie 1 ü 

etdel⸗ 


darauf hinzuweiſen, daß ein Mann wie der 
berger Staatsrechtslehrer Hermann Schulze, der 
als preußiſcher Kronſyndicus wohl vor dem Ber: 


dacht, Demokrat zu ſein, geſchützt iſt, nachdrücklichſt 


für die Feſtſtellung von Grundrechten eintritt. 
Noch eigenthümlicher iſt die zweite Folgerung, 
welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


Ausdruck der wirklich im Lande vorhandenen 


geweſen, daß ſich die Minoritäten in den einzelnen 


partei, die „Nordd. Allg. 
daß die 
Anhänger der Regterungspolitik wirklich ſolche 
Schlafmützen ſind, wie 
will. Die Meinung 


der „Nordd. 


zeugung zu nöthigen, gewiß verwerflich. 


General der Gendarmerie, weigerte 


2 9 5 hat. 
gewiſſe Grundrechte gebe, die ein freies Volk weder 


die Aus⸗ 


darauf kommen, hervorzuheben, daß dieſe Grund⸗ 


das charakteriſtiſche Kennzeichen unſeres 
modernen Staates, feinen Mitgliedern öffentliche 


e zieht. Sie jagt | 
nämlich: fie habe ſchon immer behauptet, daß dem 
allgemeinen und gleichen Wahlrechte auch eine 
Wahlpflicht jeden Bürgers entſprechen müſſe, denn 
jetzt übten vornehmlich die Unzufriedenen vom Lande 
ihr Wahlrecht aus und die Wahlen ſeien ſomit nicht 575 
Nun iſt es zwar bisher Thatſache 
Truppen, etwa 300 
Wahlkreiſen ſtets reger an der Wahl betheiligen, Rt 
| als die Angehörigen der betreffenden Majoritätz- 5 
Ztg.“ iſt aber auch dies⸗ 


ſie durchaus glauben 


Die Ereigniſſe in Spanien. 
Die neueſten Nachrichten aus Spanien beweiſen, 


ö daß bei dem Putſch von Madrid ein gut Stück per⸗ 


ſönlicher Momente mitgewirkt hat. 
Der Brigadegeneral Villacampa, 


ein ausgeſprochener Anhänger Zorillas, welcher 


erſt vor kurzem von der Königin begnadigt worden 


war, verkörpert in 1100 Perſon jene Verquickung 


von Politik und Militarismus, welche ſo oft die 
Ruhe in Spanien gefährdet hat; er a die Ver⸗ 
ſprechungen von Beförderungen und Ehrenſtellen, 


welche die Republikaner bei ſolchen Gelegenheiten 
zu machen pflegen, ſeinen unzufriedenen Kameraden 
übermittelt haben. 


Daß viele von ihnen auf den 
Köder anbiſſen, beweiſen die zahlreichen Verhaftungen 


n verabſchiedeten oder auf Halbſold geſetzten 


ffizieren; von Civiliſten ſoll auch ein bekannter 


ehublikaniſcher Deputirter ſtark bloßgeſtellt ſein. 
Ueber Vila ba theilt der Parterre I f 
1 feiner 


Igendes mit: 120 
Seit 1874 ſoll er beſtändig conſpirirt hahen. Früher 
rte er ſich, Alfonſo XII. 
anzuerkennen. Ausgezeichnete Dienſte leiſtete er in der 
Verfolgung der andalufiihen Banditen, die er ganz aus⸗ 
Er gilt als ausgeſprochener Feind der 
Dominguez Kriegsminiſter wurde 
illacampa eine hohe 


ourbonen. Als sh 
bot er dem General ! 


der Armee an; Villacampa aber ſchlug dieſelbe rundweg 


aus. Zorilla ſoll keinen thätigeren Mitarbeiter 
haben, als Villacampa, ohne welchen der jetzige 
gar nicht hätte in Scene geſetzt werden können. 
Nach einer Pariſer Meldung des „Berl. Tgbl.“ 
wurde General Villacampa nach ſeiner Gefangen⸗ 
nahme in einem Waggon erſter Klaſſe nach Madrid 


transportirt; der General iſt zwar nicht verwundet, 


aber vom Pferde geſtürzt, ſo daß er hinkt. Die 


den Waggon verließ. In einem von berittenen 
Gendarmen escortirten Miethswagen wurde derſelbe 


nach dem Militärgefängniß in San Francisco 


abgeführt. 
Eine größere Anzahl der Madrider Blätter 


durch die Rathſchläge ehrgeiziger Offiziere irregeleitet 
worden wären. 
Eine Darſtellung des Putſches 


„Köln. Ztg.“ aus Madrid vom 20. Sept. wie folgt 
übermittelt: 

Geſtern um 10 Uhr Abends erklärten ſich die Regi⸗ 
menter Gavellano und Albuera unter den Rufen viva 
la repüblica, vıya el ejercito für den Aufruhr. Der 
Rädelsführer ſcheint ein Hauptmann Serrano geweſen 
zu ſein, der Tags zuvor als verdächtig auf Halbſold 
geſetzt worden war. Dem Oberſt Sergaminaga und 
einigen Offizieren gelang es, mit dem Säbel in der 
Fauſt einen Theil der Empdrer zum Gehorſam zurück⸗ 
zuführen, zwei Compagnien aber folgten Serrano und 


den Sergeanten, die auch in dieſem Pronunciamento 
roße Rolle geſpielt zu haben ſcheinen, riſſen 


eine 
eine Wand, welche ſie vom meuteriſchen Cavallerie⸗ 
Regimente Albuera in der Sau⸗Gil⸗Kaſerne trennte, 


ein und drängten mit jenem in wilder Unordnung ins 


Freie und durch die Straßen Pez, Infantas, Alcala 
zur Station Atocha. Einige Offiziere, die ſich den 

euterern entgegenſtellten, wurden verwundet. Es heißt, 
Brigadegeneral Villacampa habe dieſelben zum 
Bahnhof in Uniform und zu Roß begleitet, auch einige 
andere Offiziere ſeien zugegen geweſen. 


Stadt durchzogen, befand ſich faſt ganz Madrid in den 
Theatern. Der Generalcapitän Pavia erhielt um 11 Uhr 10 
Min. in der Loge der Alhambra, wo Un dallo in mas- 
chera gegeben wurde, die Nachricht vom Vorgefallenen 


und die umſtehenden Perſonen verbreiteten ſie blitzes⸗ 
ſchnell durch den Saal. Sogleich drängte 155 hinaus, 


ee fielen in Ohnmacht, andere wurden im Gedränge 
verletzt. 

Aehnlich erging es in all den fünf Theatern, wo 
geſtern Vorſtellungen ſtattfanden. In den Straßen 
und auf der Puerta del Sol begann es unruhig zu 
werden, man ſah Gendarmen aurücken und mehrere 
Kaffeehäuſer ſchloſſen die Läden. In dieſer allge⸗ 
meinen Erregung eilte General Velarde in Uniform 
den Empörern nach in der Hoffnung, ſeine Soldaten 
durch ſein Erſcheinen von ihrem Vorhaben abzuhalten. 
Kurz vor der Station Atocha ward er von einem 
Lieutenant und mehreren Civiliſten und Soldaten ange⸗ 
balten, die ihn aufforderten, viva la repünlica zu rufen. 
Der General verweigerte es und wollte den Leuten Vor⸗ 


fo wird man die Nothwendigkeit 
ſchloſſen, wie der „Nat. Ztg.“ gemeldet wird, den 


und in welcher formell die Ausweiſung des in 


Stellung in 
gehn da Zorilla mit dem Miniſter des Innern Sarrien, 
utſch 


Soldaten präſentirten vor dem General, als derſelbe 


en. Während dieſe 
Mann Infanterie und SO Reiter, die 


0 bend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
mmen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 
mittelt Inſertionsaufträge an alle 


4 — Inſerate koſten 


ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


im Krankenhauſe, ohne vor feinem Tode einige Aus⸗ 
ſagen über die Mörder machen zu können, Dunkle 
Gerüchte vom Vorgeſallenen gingen inzwiſchen durch 
die Stadt und zugleich füllten ſich die Straßen 
mit Gendarmen und Militär. Die Puerta del Sol 
ward von berittener Gendarmerie mit gezogenem Säbel 
gelänbert und auf dieſelbe Weile wurden Zuſammen⸗ 
rottungen an einigen anderen Plätzen n eee prengt. 
Erſt um 1 Uhr rückte Pavia mit den Huſaren⸗Regimen⸗ 
tern Princeſa und Pavia und einer Batterie gegen die 
Aufſtändiſchen vor; bald ſtießen noch vier Batterien 
und das Regiment Savoga zu ihnen, und jetzt ging 
es gegen die Empörer, die vor dem Bahnhof die An⸗ 
rüdenden mit Gewehr: und Geſchützfeuer empfingen. 
Es ſcheint nämlich, daß die nahe an der Station gelegene 
Artillerie⸗Kaſerne von den Empörern geſtürmt und die 
Kanonen fortgeführt worden Pa . Dabei iſt der Oberſt 
Mirafol getödtet worden. Pavia ließ der Dunkelheit 
wegen vom Kampfe abſtehen und ſchloß um die Empörer 
einen Kreis. Er hat es aber nicht verhindern können. 
daß um 2 Uhr ein Zug mit einem Theile der Empörer 
nach dem nahegelegenen Städtchen Alcala abfuhr, wo ſie 
von den dort liegenden Cavallerie⸗ Regimentern Unter⸗ 
ſtützung erhofften. Bis auf 60 Mann, die ſich der Re⸗ 
gierung geſtellt haben, iſt es den übrigen Aufftändiſchen 
elungen, ſich in die umliegenden Ortſchaften durchzu⸗ 


chlagen. 
Mafregeln der Regierung. 

In Madrid war zuerſt nur das Kriegsgeſetz 
proclamirt worden. Erſt am Dienſtag wurde dann 
der Belagerungszuſtand über die Stadt Madrid 
ſowie über die Provinz bebte was nothwendig 
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blätter unterdrücken zu können. Die Minifter be 
Belagerungszuſtand erſt nach der Ausführung der 
Urtheile der Kriegsgerichte wiederaufzuheben, aber 
die liberale Politlk ee In Bezug auf die 
Preſſe ſowie auf das Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
recht ſollen jedoch die bisherige Toleranz auf⸗ 
gegeben und die beſtehenden Geſetze aufs ſtrengſte 
gehandhabt werden. Die „Epoca“ erklärt, wenn 
das Cabinet nicht mit Entſchiedenheit verfahren 
wollte, ſo würde ſich die Nothwendigkeit heraus⸗ 
ſtellen, Martinez Campos zu berufen, der ſchon 
dafür ſorgen werde, daß den Republikanern die 
Luſt zu Putſchen vergehe. Da das Cabinet Sagaſta 
nach den heutigen Nachrichten entſchloſſen iſt, die 
nöthige Energie zu entwickeln, wird vorläufig kein 
Miniſterwechſel eintreten. N 
Zorilla, 


auf welchen nicht mit Unrecht die ganze Angelegen⸗ 


heit zurückgeführt wird, ſoll trotzdem von dem 
Ausbruche der Revolte überraſcht worden ſein; nach 
einer Pariſer Meldung des „B. T“ billigt er zwar, 
was ſeine Freunde gethan 1 erwartete aber 
den Ausbruch nicht fo ſchnell. Nach dem „Gaulois 
e der ſpaniſche Botſchafter in Paris dem 
nzöſiſch. Prendermintſter St nei eine Depe 

Regierung überreicht, worin an die Circular⸗ 
note vom 18. Juni erinnert wird, in welcher 
das ſpaniſche Cabinet einen von den Anhängern 
Zorillas vorbereiteten Militäraufſtand vorausſah 


5 


Paris lebenden Zorilla verlangt wird. Man darf 
auf die Aufnahme dieſer Forderung geſpannt ſein, 


mit Lockroy, dem Poſtminiſter Granet und vor 
Allem mit Clemenceau befreundet iſt. Freyeinet, 
ſagt der „Gaulois“, habe die Frage, die in dem 
Miniſterrath geprüft werden ſoll, zunächſt dem 
Präſidenten der Republik, Grevy, vorgelegt. 


Die päpſtliche Nuntiatur in Peking. 

Ueber die Verhandlungen zwiſchen Rom und 
Paris über die Errichtung einer päpſtlichen 
Nuntiatur in Peking giebt heute die „Germania 
nicht unintereſſante Aufſchlüſſe. Demnach haben 
ſich ſchon ſeit Jahren der öſterreichiſche Botſchafter 


Baron Hübner und der engliſche Cardinal Manning 


fordert die Regierung auf, gegen die einfachen] bemüht, dem aucsſchließlichen Protectorat Frank⸗ 


Soldaten Gnade walten zu laſſen, da letztere nur 


reichs über die katholiſchen Miſſionen in China ein 
Ende zu machen. Der Bapft ließ ſich in der That 
dazu herbei, dem Vorſchlag der chineſiſchen 
Regierung entſprechend, die Abſendung eines päpſt⸗ 


5 i beſchließen. In⸗ 
in eingehenderer, anſchaulicher Form wird der lichen None mad Mefing zu beiälieh N 


deſſen genügten die Drohungen der franzöſiſchen 
Regierung, ſie werde das franzöſiſche Concordat 
kündigen und die Trennung von Kirche und Staat 
herbeiführen, um den Entſchluß des Papſtes rück⸗ 
ängig zu machen. Der weitere Verſuch, ſich mit 
rankreich über die Abſendung eines außerordent⸗ 
lichen päpstlichen Legaten mit temporärer Miſſion 
zu verſtändigen, ſcheiterte an der Forderung Frank⸗ 
reichs, daß dieſer Legat keinen diplomatiſchen 
Charakter haben und daß er ausſchließlich unter 
dem Schutz des franzöſiſchen Geſandten ſtehen ſolle. 
Durch Note vom 12. September wurde die 
franzöſiſche Botſchaft in Rom benachrichtigt, daß 


der Papſt beſchloſſen habe vorläufig nichts zu thun. 


Die „Germania“ beeilt ſich, die Weisheit und vor⸗ 
ſichtige Haltung des Papſtes in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu bewundern. Der Papſt habe das rein 
kirchliche Intereſſe als oberſte Richtſchnur ſeines 
andelns gelten laſſen, mit anderen Worten: die 
1 9 der allgemeinen Stagnation im katholi⸗ 
ſchen Miſſionsweſen in China der Aufhebung des 
Concordats mit Frankreich vorgezogen. 
Die franzöſiſche Diplomatie wird über dieſen 
Erfolg nicht wenig erfreut ſein. 


Ruſſiſche Stimmungen. 

In Petersburg iſt man, wie der „Köln. Ztg.“ 
von dort geſchrieben wird, ſchon längſt zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß Kaiſer Alexander III. 
der alleinige wahre Leiter der auswärtigen 
Politik iſt, womit das Verdienſt des Herrn 
v. Giers durchaus nicht geſchmälert ſein ſ oll. Immerhin 
iſt jedoch eine gewiſſe Mißſtimmung gegen 
DOeſterreich wegen deſſen Haltung in der bulgari⸗ 
ſchen Frage nicht zu verkennen. Namentlich verletzen 
aber die Auslaſſungen der öſterreichiſchen Preſſe. 
Wie ſehr man ſich in Oeſterreich von den maß⸗ 
loſen Hetzereien der ruſſiſchen panſlaviſchen 
Preſſe verletzt fühlen muß, dafür ſcheint man in 
Petersburg keine Empfindung zu haben. Irrthümli 
ſind die Aeußerungen der deutſchen Preſſe, als o 


we 


der Trinkſpruch Kaiſer Franz Joſephs gelegentlich 
des Namenstages Kaiſer Alexanders III. kühler ge⸗ 


weſen als früher. Derſelbe erfolgt ſeit langen 
Jahren genau in derſel ben Form wie der wenige 


Wochen vorher fallende Trinkſpruch des Zaren auf 


den öſterreichiſchen Kaiſer. Auch in dieſem Jahre 


iſt keinerlei Aenderung gegen früher eingetreten. 
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. Berlin, 24, September. Vom Hoflager 


des Kaiſers wird aus Baden-Baden tele 
graphiſch gemeldet: Der Kaiſer machte heute bei 
prächtigem Wetter eine zweiſtündige Spazierfahrt. 


An dem Diner, zu welchem 16 Einladungen er⸗ hab 


Gude waren, nahmen der Großherzog und die 
roßherzogin von Baden, Prinz Carl von Schwe⸗ 


den, der ſpaniſche Geſandte Graf Benomar und 


Gemahlin theil. Abends findet Thee bei der Kaiſerin 
ſtatt; an demſelben werden 17 Perſonen, darunter 
der Großherzog und die Großherzogin von Baden, 
der Großfürſt Michael von Rußland mit ſeiner 
Gemahlin, die Großfürſtin Olga und der Großfürſt 
Alexander theilnehmen. 

[Prinz Wilhelm] iſt in Potsdam eingetroffen. 


* [Das Befinden des Fürſten Bismarck! hat 


ſich, wie uns unſer Berliner N Correſpondent nach 
Privatnachrichten meldet, durch den Landaufenthalt 
weſentlich gebeſſert. Es heißt, der Fürſt werde bis 
Ende d. J. oder gar bis zu Anfang des nächſten 
von Berlin fern bleiben; ob indeſſen der Aufenthalt 
in Varzin mit einem anderen in Friedrichsruhe ver⸗ 
tauſcht werden wird, ſcheint noch unentſchieden. — 
Bei den wichtigen Aufgaben, welche der nächſten 


Reichstagsſeſſion zufallen werden, iſt es ſelbſt⸗ 


verſtändlich, daß die perſönliche Theilnahme des 
Fürſten mit Beſtimmtheit zu erwarten ſteht. Tritt 
dieſe aber ein, ſo ſind Erörterungen über die aus⸗ 
wärtige Politik, wozu die Reichshaushaltsberathung 
vielfach Anlaß bietet, ganz ſicher zu erwarten. 

*Der Generalſynodalvorſtand] wird in Berlin 
gegen Mitte Oktober zuſammentreten. 

* [Der Großherzog von Weimar] wird ſich 
nächſte Woche von der Wartburg zunächſt nach 
Baden⸗Baden begeben, um daſelbſt zur Feier des 
Geburtstags der Kaiſerin anweſend zu ſein. 

Naturforſcher⸗Verſammlung.] In der Section 
für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ſprach 
geſtern Prof. Häckel⸗Fena über die „Ziele der 
Reform des höheren Schulweſens“. Der Vor⸗ 
tragende erwähnte zunächſt, daß er ſelbſt früher die 
humaniſtiſche Vorbildung als die einzig richtige angeſehen 
habe, ſeit etwa fünfzehn Jahren aber mehr und mehr 
anderer Meinung geworden ſei und heute auf entgegen⸗ 


unſerer höheren Schulen näher tretend, führte 
er aus, daß ſich in unſerem Unterrichtsweſen 
noch vieles Mittelalterliche finde; namentlich treffe 
dies auf das Rechtsſtudium, den Religions⸗ 
unterricht, aber auch auf die altſprachlichen Fächer zu. 


alteten Richtungen file en müßten. Die 
Frage, ob die Realſchulabiturienten zum mediziniſchen 


Studium zuzulaſſen ſeien, bilde nur ein Vorpoſtengefecht 


in dem großen Kampfe, deſſen Endergebniß kein anderes 


fein könne, als die volle Gleichberechtigung von 
e und Real⸗Gymnaſium. Verfehlt ſei 


einſtweilen nichts anderes, als die Erneuerung des 
Monopols unſeres humaniſtiſchen Gymnaſiums bedeuten 
Tönne, dieſes Gymnasiums, welches ſich in den letzten 
Jahrzehnten immer einfeitiger den grammatikaliſchen 


ſchlechteſte von allen aber ſei die ſogenannte „Gelehrſam⸗ 
keit“; ſie habe mit wahrhaft höherer Bildung gar nichts 
Mu thun. Als ein ſchlimmer Mangel der Gymnaſial⸗ 

ildung mache ſich das Fehlen des Engliſchen geltend, 
welche Sprache ein 1 und Bildungselement 
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vo nmer raſcher ender Bed 


genſatze zur „Nat; 


N bezeichne, möge, wie auf die letzt⸗ d 
nt, jene Borftellung paflen, die Morphologie und 
iologie indeß zeigten in ihrem Weſen weit mehr Verwandt⸗ 


ſchaft mit der vergleichenden Sprachforſchung, als mit den 
exacten Wiſſenſchaften. Weſentlich ſei die Einführung der 


e in den Lehrplan der höheren Schulen; es 


gelte, den Menſchen nicht nur pfychiſch, ſondern auch 
Aube kennen zu lernen. 


mat! \ Biel zu wenig werde die 
äſthetiſche Seite der Naturw 


iſſenſchaften im Unterricht 


Schönheit der Natur, ſo z. B. bei Ausflügen auf das 


Einzelnen meiſt erſt ſpät aufgehe. Redner be⸗ 


ichnete ſchließlich als Aufgabe der Naturforſcherver⸗ 
ak auf die Gleichberechtigung der Real⸗ 


gymnaſien hinzuwirken; bezüglich der Berechtigung für 


das Studium der Medizin möge man ſich doch wenigſtens 


zu einem Verſuche entſchliezen und dann ſehen, wie ſich 
dis auf der Realanſtalt vorgebildeten Aerzte bewähren. 
Man möge dahin wirken, daß in einer öffentlichen 
Sitzung der nächſten Naturforſcher⸗Verſammlung das 
Thema der Schulreform zum Vortrage gelange, außer⸗ 
dem empfehle ſich der Weg der Petition an das Abge⸗ 
ordnetenhaus. 


ſich u. A. Dr. Küſter, Dr. Langerhaus, Prof. Witte und 
Dr, Nagel betheiligten, traten von denen des erſten 
Nedners weſentlich ahweichende Sefichtspunfte nicht hervor. 
Schließlich wurden Director Schwalbe und Stadtſchul⸗ 
rath Bertram damit betraut, die Abhaltung eines öffent⸗ 
lichen Vortrages über die Schulfrage bei der nächſten 
Naturforſcherverſammlung zu betreiben. Da der Erlaß 
einer Petition die Befugniß der Section überſchreite, ſo 
wurde empfohlen, auf privatem Wege eine ſolche Petition 
zu Stande zu bringen. 3 
Bellen Vormittag begannen die Verhandlungen der 
dritten und letzten öffentlichen Sitzung unter 
Virchows Vorſitz im Eircus Renz. Von dem berühm⸗ 
ten engliſchen Chirurgen Joſeph Liſter, dem Vater der 
Antiſepſis, war ein Schreiben mit herzlichem Gruße an 
die Verſammlung eingegangen. Herr Sabell⸗ Berlin 
hat die Deriammlung fhriftlih darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Goethe an die 1828 er Verſammlung ein 
Schreiben gerichtet habe, in welchem er derſelben ſeinen 
Standpunkt darlegte und ſein Ausbleiben entſchuldigte. 
Dies Schreiben ſei aber erſt 1829 in Heidelberg 
verleſen worden und ſeitdem verſchollen. Da ein Archiv 
der Verſammlung nicht beſteht, ſo richtete Virchow die 
Mahnung an die Anweſenden, privatim nach dem Ver⸗ 
bleibe jenes ſchätzbaren Briefes zu forſchen. Frau 
Schlingmann Rettig hat ein Schreiben an die Ver⸗ 
ſammlung gerichtet, in welchem fie anfragt, wie letztere 
ſich zur Frage der Vivifection verhalte. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärte, daß nach den Statuten die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Methoden ſich der Beſchlußfaſſung der Verſamm⸗ 
lung entziehen. Die Forſchung ſei frei und Jedermanns 
eigene Sache; er glaube indeß im Sinne der Verſammlung 
zu ſprechen, wenn er behaupte, dieſe Freiheit müſſe fo w 
gehen, daß auch die Viviſection als erlaubtes Mittel 
der Forſchung angeſehen werde. (Lebhafte Zuftimmung.) 
Sodann begrüßte der Vorſitzende den Aſſiſtenzarzt 
Dr. Ludwig Wolff Dresden, der por Kurzem von 
feiner mehrjährigen Forſchungsreiſe im Congo⸗ 
gebiete zurückgekehrt und den Gefahren des afrikaniſchen 
Klimas glücklich entgangen iſt. Dr. Wolff ergriff ſodann 
das Wort zur Erſtattung feines Reiſeberichtes. Nach 
ihm ſprach Prof. Neumayer⸗ Hamburg über „Süd⸗ 
polarforſchung“ und dann Prof von Bergmann: 
Berlin über „Das Verhältniß der modernen Chi⸗ 
rurgie zur inneren Medizin“. Hierauf hielt Virchow 
die Schlußrede: Noch nie ſei in Deuſchland eine Berſammlug 
geſeben worden, die ſo groß und ſo ſehr Trägerin alles 
Wiſſens geweſen iſt, wie die Verſammlung der Natur⸗ 
forscher und Aerzte. Heut dürfen wir fagen, der Erfolg 


geſetztem Standpunkte ſtehe. Dem Berechtigungswefſen 


Es könne keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe ver⸗ 


ie Idee einer Einheitsſchule, namentlich, da ſie 


Studien zugewandt habe. Unzweifelhaft ſeien es der 
Wege viele, die zur höheren Bildung führen; der 


berüdfichtigt; man möge mehr Werth legen auf die A 
landſchaftliche Element, deſſen Verſtändniß bei uns dem 


In der dem Vortrag folgenden Debatte, an der 


* 


ift ein vollſändiger geweſen, heut dürfen wir uns jn Belgrad ſowie in ganz Serbien ein befriedi⸗⸗ - lErtrunken.] Geſtern Abend paſſirte ein Mann 

einigen in dem gemeinsamen Gefühl, etwas Großes zu⸗ Fender I a (W. T.) in ſchwarzem Anzuge den Löſchplatz bei Brabank, fiel in 

ſammengebracht zu haben. Was den äußerlichen Erfolg 15 g 1980 7 un a 1193 lde le 

1b 5 i x Bon Ber Maite. | Rertungsperſuche blieben erfolglos. ie Leiche iſt bi 
6 inetsordre vom 2 8 jetzt nicht aufgefunden. 

15 *Mittelſt allerh. Cabinetsordre vom 20. d. M: | de. Unglücksfall.] Als der Poſtbote Hermann Doms 
it dem Contreadmiral Freiherrn = Reibnitz auf fſalla geſtern aus einem Laden in der Poſtſtraße trat 
ſein Geſuch der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion Ua er de re e Der en en Treppe 
unter Verleihung des Charakters als Viceadmiral abzugleiten und auf bas Trottoir zu ſtürzen, wobei er 
bewilligt. Der Corvettencapitän, Baron v. Ucker⸗ ſich einen complicirten Bruch des rechten Arms zuzog. 
ant e e et ix ad in 19 mußte ſeine Aufnahme in das Stadt⸗Lazareth er⸗ 
Danzig, iſt mit Penſion und unter Verleihung olgen. 1 
! x Capita eh [Halteſtelle Zröſen] Von Montag, 27. Septem⸗ 

des Charakters als Capitän zur See zur Dispo bei ab Herden f w d um ale 


ſition geſtellt und zugleich zum Artilleriedirector der 5 5 

; 1,53 und 5,20 Nachmittags von Danzig (Hohethorbahn⸗ 
’ Bert I i ee | hof), 12 Uhr Mittags und 715 Abends von Neufahr⸗ 
waſſer abgehenden Züge in Bröſen halten. Ein Billet⸗ 
Verkauf findet von Montag ah in Bröſen nicht mehr ftatt. 
ö AI Totaliſatoren bei Wettrennen] Der Kaiſer 
| hat genehmigt, daß im Intereſſe der Förderung der 
beimiſchen Pferdezucht und zur Verhütung des heimlichen 
Wettens mit ſogenannten Buchmachern die Aufſtellung 
und Benutzung von Totaliſatoren auf den Rennplätzen 
durch die Regierungs⸗Präſidenten unter Vorbehalt des 
Widerrufs polizeilich geſtattet werde. Hauptbedingung 
iſt, daß die Veranſtalter des Totaliſators ſich bei 
dem an demſelben ſtattfindenden Glückſpiele in 
keinem Falle betheiligen, I vielmehr lediglich auf 
die Erhebung einer je nach den örtlichen Verhältniſſen 
von der kie Erlaubniß ertheilenden Behörde feſtzuſetzenden, 
i Wai 105 n n ec anime, 
Anrechnung jonftiger Mindereinnahmen 3 903 0 ren, welche von allen Einfügen ohne Unterſchied zu zahlen 
Mk. 1 ih ele Zelten des Vorjahre tſche Weizen nach Abſatzgebieten gedrängt iſt. als Vergütung für die fragliche Veranſtaltung bes 


verkehr 1613439 Mk., aus dem Güterverkehr unter Bezugnahme auf die Börſennotirungen in 
3 200 978 Mk., zuſammen 4814417 Mk. und unt i 
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aus Berlin benachrichtigt worden, daß der H wir heute folgende myſteriöſe Notiz: | 
Miniſter die allgemeine Converſion der 4proc | ; i i i in ö 
| Rofener Pfandbriefe in 3% Proe. abgelehnt ha J aus Lübeck geſchrieben wird, wird ei 
Hamburg, 24. Sept. Dem Hamburger Sen 
if ein Schreiben des Herrn Reichskanzl 
gegangen, mit welchem derſelbe ſein Beileid übe 
das Ableben des Herrn Bürgermeiſter Pr. Webeı 
ausſpricht und hervorhebt, daß, jo wie der Se 
eines ſeiner hervorragendſten Mitglieder, auch 
Reich einen treuen Mitarbeiter an der Erfüllt 
der gemeinſamen Aufgaben im Dienſte des 
landes verloren habe. | 2 
* IBeſuch im Witulande.| 5 lichts bel N a nes M. 
. HI. 115 der utf or f eid anz wie 
90 a u 17 de 7 


i bi 5 5 h änken. Der Totaliſator ift in einem, von den übrigen 
Im Monat Auguſt allein betrug die Mebreinnahme wird, die ihn nur widerwillig und unter feinem ſchränken De, \ Anz 
aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 238 748 Mk, Theilen des Reunplatzes abgeſchloſſenen Raume be 
1 A 5 ſtellen und der Zutritt zu demſelben nur gegen ein be 
ans bem Güterverkehr 338 748 ME, insgeſammt ſonderes Eintrittsgeld zu geſtatten. 

1 * [Die poche Nettungsbank“], deren Auf⸗ ale J Arbeit Me 5 & stete Oda 2 
Ai ' ädchen, Arbeiter wegen Die ; ) 22 
| gabe darin beſtehen fol, gegenüber den deutich Bettler, 2 Betrunkene — Gefunden: 1 künſtliches Gebiß 
Anſiedelungsplänen den polniſchen Grundbeſitz mit 5 Zähnen im Bröſener Wäldchen, eine Militärmütze 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen in po mit dem Namen „Blitz“. Abzuholen von der Polizei⸗ 
niſchen Händen zu bewahren, wird, der „P. 3.” | Man laſſe alſo den Oſtdeutſchen fein Product da ene 4 24. Sept. Die bieſige Ceres⸗Zucker⸗ 
zufolge, im nächſten Monat ins Leben treten. Es verkaufen, wo Liebhaber für daſſelbe find und e3 | fager her gestern e ge Elche 
wird danach davon Abſtand genommen werden, gut bezahlen, und überlaſſe dem Weſten, ſich zu eröffnet Die Zuckerfabriken Marienburg und Alfelde 
ı große Güter, welche ſich bis jetzt in polnifchen Lerſorgen, wo er es am vortheilhafteſten kann, arpeiten bereits feit einigen Tagen. Mewe, Pelplin und 

Händen befinden, zu erwerben, vielmehr den bis- Man mache aber auch das Zollgeſez zur Wahrheit andere Fahrifen beginnen jetzt ebenfalls den Betrieb. 
herigen Beſitzern Vermittelung und Hilfe angeboten und laſſe den Landmann den Zoll genießen, den N Berent, 24 Sept. Vorgeſtern wurde im Schiffe 
und geleiſtet werden, damit fie im Stande find, ihre ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen des Weſtens, der unſerer katholiſchen Kirche bei Reparatur des Fuß⸗ 
Güter weiter zu behalten. Die hieſige polniſche ihn beſchließen half, voll bezahlen, und das, indem | bodens durch Entfernung der alten Steinflieſen uns 
Preſſe rechnet dabei ſehr auf den Beiſtand von man auf den Nachweis der Identität ver⸗ mittelbar unter dieſen ein noch Zemlich gut 9 5 55 
polniſchen Kapitaliſten in Ruſſiſch⸗Polen. zichte.“ — Ob die Detailangaben der Denkſchrift Dleſer Sarg c au hn nt 
„ Auswanderung nach Kaiſer⸗Wilhelmsland.] | ihtig und zutreffend find, vermögen wir nicht zee org ern heilige Bepräbnpſütz außerhalb der 
Die „Auſtr. Ztg.“ it auf an fie geſtellte Anfragen ausreichend zu beürtheilen. Zweifellos aber handelt | Stadt an der Kapelle ſchon ſeit mehr als 100 Jahren 
| ermächtigt mitzutheilen, daß für die nächſten ſechs es ſich hier um eine Angelegenheit von großer beſteht und die Einſargung einer Leiche an dieſer Stelle 
Monate eine Einwanderung dahin nicht geſtattet iſt Wichtigkeit ebenſowohl für den Getreidehandel wie den älteften Leuten hier unbekannt, auch ſonſt durch 
weil die Landvermeſſungen und die nöthigen Ein: für Die Landwirthſchaft. Es haben ſich daher auch nichts feſtzuſtellen iſt. Der Kopf der Leiche lag nach 
u richtungen noch nicht vollendet ſind. Das genannte aus conſervativen und agrariſchen Kreiſen bereits dem Hochaltar zu und es ift aus dieſer Lage zu ſchließen, 
| Blatt wiederholt die Verſicherung, daß eine Aus⸗ Stimmen für die Aufhebung des Identitäts⸗Rache daß hier einſezale ein ber n e g 2 fete 
wanderung dahin für Handarbeiter, Handwerker | weiss erhoben. Daß die biefige Kaufmannſchaft f n legen Sc g dee e liche 
ö / | : 1 fand am hieſigen Schullehrerſeminar die mündliche 
und Farmer, die auf ſchwere Arbeit angewieſen j Diele als durchaus wünſchenswerth erachtet, bedarf Prüfung der Abiturienten und Bewerher ſtalt. Der 
| find durchaus nicht räthlich iſt kaum einer näheren Ausführung; aber auch von Prüfung unterzogen ſich 25 Seminariſten und 2 Be⸗ 
Poſen 24. Septbr. Die Direction des neuen] Seiten der bieſigen Zollbehörden wird, wenn werber. Es senden 23 Semivariften und 1 Bewerber. 
landschaftlichen Creditbereine für die Pros | Wir cht untersichtet find, diefer Wunſch lebhaft Zur e 
vinz Poſen iſt, wie der „Dziennik Pozn.“ mittheilt, N Merienburg, 24 Septhr. In der geſtern Nach⸗ 
mittag ſtattgefundenen außerordentlichen Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurde nochmals die wegen eines 
Formfehlers kaſſirte Bürgermeiſterwahl vorgenommen. 
Wiederum wurde Herr Bürgermeiſter Schaumburg 
aus Neuſtadt⸗Magdeburg mit einem Gehalt von 4200 4 
bro Jahr zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 
Nachdem die königl. Regierung zu der Wahl Stellung 
enommen haben wird, muß diesmal auch noch, da 


Noch im 
an 


it von einer ſolchen Miſſion 


„ſelb 


eli 
fern halten zu können. 
' . Schwetz, 24. Sept. Das Flußbett des Schwarz: 
0 1 W. 170 air 1555 0 u Ein en 
es € ih. er bier ausge⸗ in die Weichlel iſt durch bedeutende Buhnenar! 
den dard derber 11 verengt, um dadurch einen für die Schifffahrt erwünſchten 
ann Simon Gudel war bekanntlich, nachdem Tiefgang zu gewinnen. Dieſe Arbeiten find nun 97195 
ad Folge der Ausweiſung in Concurs gerathen, abwärts weiker fortgefegt worden. Auch ſeitens ber 
Stuttgart erfolgt am Sonnabend. Der Aufenth ergehens gegen die Concursordnung unter An⸗ Stadt werden jegt am ber See, 85 De 5 ehemalige 
hierſelbſt dauert bis Mitte November, worauf teilt, weil er Handlungsbücher nicht geführt und | Alt mit der Neuſtadt verbinden 90 0 e 108 
| Majeftäten die auch in dieſem Winter ſeitens 1 Bilanzen nicht gezogen hatte. Die hieſige Schwarzwaſſer führt, bedeuten e Erbö une, en 
Aerzte für nothwendig erachtete Reiſe nach dem e ee verhandelte am 11, Mai in diefer | Schmarzwallerufer vorgenommen. ck kabrih wurden 
Süd werd i Sache und erkannte auf Freiſprechung, weil des Aufſichtsrathes der hieſigen Zucker fa 18 
e eee 8 5 „Kaufmann“ im Sinne des Ge⸗ gewählt: der Domänenpächter Krech⸗Althauſen, Guts⸗ 
beſitzer Feilke⸗Fliederhof, Beſitzer Fournier⸗Kozielec und 
Rittergutsbeſitzer Herbig⸗Koſelitz. — Der Rabbiner 
Dr. Nordheimer aus Dirſchau hat nunmehr in der 
hieſigen Synagoge ſeine Antrittsrede gehalten. 
Kulm, 24. Sept. Die hieſige Kreisverwaltung hat 
beſchloſſen, ſämmtliche Kreisobligationen im Betrage 
von 848 200 Mk. zu 4% pCt. perzinslich zuconvertiren. 
Thorn, 24. Sept. Miniſter v. Bötticher wird 
Dienſtag, den 28 d. M., auch unſerem Ort einen Beſuch 
abſtatten. Der Miniſter een die Alterthümer 
unſerer Stadt und die induſtriellen Anlagen in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, auch unſeren Nachbarorten Kulmſee 
und Leibitſch einen Beſuch abzuſtatten. (Th. O. Z: 
Pillau, 22. Sept. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete fi) vor einigen Tagen beim Hafenbau 
bei Brandenburg am Haff, Ein großes, mit 14 Arbeitern 
beſetztes Boot kenterte in Folge des heftigen Sturmes 
und e 1 ae es 151 dai 
reger Betheiligung beſucht. Von obigen 54 Schülerinnen gelang, ſich zu retten. Beſonder wer wurde 15 
5 its ei { nze nd 10 Familie betroffen, von welcher Vater, Sohn un 
geh ten 14 bereits ein halbes, 10 ein ganzes u Stzwoger er dan Wellen den Tod fanden. 


10 
Sd 
4 


ir 


v. Safferling (Metz) find zu Generallieutenants bes 
(W. T.) 


nn lGewerbee und Handelsſchule für Frauen und 
Mädchen] Dieſe Anſtalt, welche morgen Mittag im 
Saale des Franziskanerkloſters eine Ausſtellung von Ar⸗ 
beiten, welche im letzten Schuljahre gefertigt ſind, eröff 
net, hat ſoeben ihrer ſechsten Jahresbericht herausge 
geben. Danach begann das 6. Schuljahr am 12. Ok⸗ 
tober mit 54 Schülerinnen. Der Unterricht, welcher 
während des Schuljahres feinen planmäßigen Verlauf 
nahm, wurde von den Schülerinnen regelmäßig und mit 


kfördert worden. 
i Heſterreich⸗ Ungarn. 
b Wien, 24. Septbr. Cholerabulletin. In 
Peſt 40 Erkrankungen, 19 Todesfälle, in 1 b 
3 Erkrankungen, 1 Todesfall; in Trieſt iſt kein 
neuer Cholerafall vorgekommen. (W. T.) 
I Tegetthofffeier in Wien.] Geſtern hat 
in Wien die feierliche Enthüllung des dem 
Andenken Tegetthoff's, des Siegers von Liſſa, 


gewidmeten Denkmals unter großer Betheili⸗ | } f 23. Ei icht üble Geſchichte 
gung aller Kreiſe der Reſidenz ftattgefunden. An⸗ | nn Sn hs ird ener 08 H. She n ehen Sara heim⸗ 
weſend waren der Kaiſer, der Kronprinz und die A den 69 Schülerinnen (darunter 57 einheimiſche).] kehrenden Gäſten erzählt. In letzter Zeit hatte ſich dort 
sronprinzeffin, die meiten hier meilenden Erze An Zeichnen hetheiligten ſich 29, am Schneidern 29, an ein eleganter . m nene Dun her N 
herzoge, die Erzherzoginnen e Marie und | Wüſche⸗Lonfection und Maſchſnennähen 28, an Hand» und ſich Baron v. R nannte. ber b der g 
Maria Thereſia, ſämmtliche Miniſter, das diplo⸗ | arbeit 49, am kaufmänniſchen Eurſus 23, am Putzmach⸗ Auftreten gelang es Nu: KR Deere daß kein 
matifche Corps, die Generalität, zahlreiche Depu- | Furſus 3, am pädegogiſchen Unterricht 10 und am Damen in kurzer. = 190 d. ies ge ae der 
tationen, darunter Vertreter der Marine mit den | Blumenmalen 8 Schülerinnen. In den von der könig⸗ | Vergnügen ohne ihn ſtattfand. Ei 91 die 
Kampfgenoſſen Tegetthoffs, der Gemeindebehörden lichen Prüfungs⸗Commiſſion abgehaltenen Handarbeits⸗ dete, Baron „Bei, einem, längeren, andre Dale wie 
von Wien ꝛc. Der Kaiſer ſowie der Kronprinz und lehrerinnen⸗Prüfungen erwarben 6 in der Anſtalt vor⸗ ſſenszeit verſäumt un . ſhote. 


; f N ; i i ähi b „Hotels hereits gegeſſen hatten, allein an der Table 
die Kronprinzeſſin wurden bei ihrem Erſcheinen t en kane n been Madchen N Ein Geſchäftsreiſender, welcher vom Beſuch ſeiner Kunden 


mit der Nationalhymne und Hochrufen begrüßt. eine die Hefähignn ür Volks⸗ ſpät zurückkam, ſetzte ſich auch zu Tiſch und verſuchte mit dem 
Auf eine Anſprache des Viceapmirals v. Gterned | faden Mitkeliäuien Seit Yer erflen Han chen eren Baron, nachdem er ſic ihm e 
erwiderte der Kaiſer, daß er erfreut ſei, das Denk: | Prüfung (Ostern 1883) haben 23 in dieſer eine Unterhaltung anzuknüpfen, blieb a 15 9 tnäckt anf 
mal fo würdig vollendet zu ſehen. Er danke allen, Anſtalt vorbereitete Examinanden die Prüfung beſtanden. wollte, da dieſer jebr einſilbig blieb un 5 925 ri 
ee , . In erbehit — „Mn, mo Teen 
Id: { ; ; it folgender Mittheilung: „Leider iſt es uns u n ‚ N 2 ‘ = 
| der e de 05 5 Anstiege möglich geweſen über einen verhältnißmäßig Heinen Sie her? und in dieſem 550 8100 le Ache 
inniger . begeiſtern werde. a über⸗ gehen iind 1 81 15 e S Faßlellnern in Interne werſch and natürlich ſchleu⸗ 
VCC mar Mutrihten ber disldten, alten, | Mt haces unk binsich ben Surndblcikeiben sa 
de 5 achde e brachten wir in Erfahrung, da erſelben in Be: li l { LEHRER f 37 U 
mit einigen Worten des Dankes angenommen hatte, beten thätig find, 4 ein eigenes Geschäft gegründet (ich bereits mit fertigen Plänen für ihre heirathsfähigen 
fiel die Hülle. Die Truppen präſentirten und die 9 Ele Eltern 5 1 5 6 — 
Muſikcorps ſpielten die Nationalhymne. Sodann Blücher führen, eee eee eee, Wermiſchte Nachrichten. 
folgte ein von einem Sängerchor ausgeführtes Erwerbsmittel gemacht haben, 3 Zeichenunterricht ann dere den Der Maraufs von Huntlen 


3 ? > S i denen 1 das Zeichenlehrerinnen⸗ 900 
Tedeum und der Segen. Hieran ſchloß ſich eine ee n i ind.“ t im Namen der Familie Gordon der Stadt Aberdeen 
f „ Dot; nun ErDerseiesther find: an Denkmal des General Gordon geſchenkt. Die 


Beſichtigung des Denkmals durch den Kaiſer und 45 3 teſerbiſten. Ergänzung reſp. ) 

die Mitglieder des kaiſerlichen Haufes, wobei Bild- e ber e dn ee beiden un 1118 8 an Vom 
37 i Ü ; 3 ; iv mi i dem Eiſen⸗ merikaniſche i 3⸗Jub 1 5 

hauer Kundmann die Führung und Erklärung Morgen⸗Ausgabe theilen wir mit, daß bei dem Eiſen i . bi e u d. J. wird die Feier des 250fühe 


übernahm. ick in Berlin aus Oſt⸗ und Weſtpreußen e Feier des 

2 { Serbien, ba u: illon Julius Butſchat aus Alnopönen 5 Eigen Beſtehens der Harvard⸗ Uu niverſ 11 Basen 
Belgrad, 24. Septbr. Durch energiſche Maß⸗ (Kreis Pillkalleu), Ulan Gottfried Haſenpuſch aus bribge, Maſſachuſetts, in e 56 a in 120 
[ ie d ; Räube ; i ss üdlich 1 Groß⸗Käxthen (Kreis Friedland), Gefreiter Karl Tennig⸗ ö Die Univerſität iſt am In, 1 05 16 Dart 101155 

regeln iſt dem uberunweſen in den jü chen kei: aus Tilſit, Gefreiter Friedrich Haupt aus Schellet⸗ ; Bürgern der d der 0 au 9 bel Baer 

und ſüdweſtlichen Bezirken ein Ziel geſetzt worden, wethen (Kreis Niederung) und Gefreiter Albert Schacht⸗ gegründet und nach John Harvard, welcher der | 10 

die meiſten Räuber ſind getödtet oder gefangen fität eine bedeutende Schenkung machte, benannt worden. 

genommen. — Nach dem Bericht der oberſten Sa⸗ 


inger aus Mollrau (Kreis Graudenz). Drei der Ver bedeutende ntung machte, int wor 
n astra geſtorben, die Namen der Ver⸗ f Harvard iſt die ‚üliefte Mewes et auf 885 en 
hitätsbehörde iſt der Gefundheitszuſtand in ſtorbenen find jedoch noch unbekannt. Hälfte des amerikaniſchen Continents; auf der füdliche 


N 


im zweiten Jahr der Auſtalt an. Im Laufe des Win⸗ 


er: 


. 


ee 


eee u 


ie 


2 


Hälfte exiſtirt eine noch ältere, nämlich die Univerfität 
von San Marcos in Lima, Peru, welche vom Kaiſer 
Carl V. im Jahre 1551 gegründet worden iſt. 


„„Eine ſeltſame Trauung), die am 22 September | 
Nürnberg vollzogen wurde, hatte eine unabſehbare 


in 
Zuſchauerſchaar ſowohl auf das Standesamt wie 


die 


ta 


Frauenkirche herbeigezogen Die Braut nämlich hatte 5 
! 5 Standesamt unterzeichnete ſie 
das ihr auf einem Fußſchemelchen hingelegte Protokoll 
N 3 und, der Kirche warde 
ihr der Trauring auf die eine Zehe dieſes Fußes geſteckt. 
raut war die bekannte Fußkünſtlerin Hausmannz; 


keine Arme; auf dem 


mit dem rechten Fuße und auch in 


Die B 
dieſelbe vermählte ſich mit ihrem „Impreſario“. 


. Der Here Gerichtsreferent.] Die „Neuruppiner 
Zeitung“ ſchreibt: „Die ſtets mit großem Beifall auf- 


genommenen Berichte über die Verhandlungen des 


Schöffengerichts und der Strafkammer haben wir leider 
in dieſer Zeit nicht bringen können, da unſer Referent R 
wegen hier verübter 


für dieſelben, Herr Otto, 
chwindeleien von der hieſigen Strafkammer zu 

zwei Jahren Zuchtbaus und drei Jahren Ehr⸗ 

verluft verurtheilt worden iſt,“ Da muß Herr Otto 

1 Sachkenner für Gerichtsverhandlungen ge 
eſen ſein. 


* Auf der Wartburg bei Eiſenach werden 2 den 
or⸗ 


Sommermonaten durchſchnittlich pro Monat 10 000 
x an ondenzkarten aufgegeben, wovon bei einer großen 
3a 


gebracht: „Adreſſe nicht vergeſſen!“ 
Verden, 22. September. 
des ehemaligen hieſigen Sparkaſſendirectors Voß, welcher 


als geiſtesgeſtört der e die e zu Hildesheim 
dieſer Tage in der Kreis⸗ 


überwieſen iſt, betragen, wie 
tags Verſammlung officiell klar gelegt worden iſt, rund 
zwei und eine halbe Million Mark. 

Eſſen a. N., 


abgeſendeter 
eingetroffen. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 25 September, 


ö immer die Adreſſen fehlen. Ueber dem Briefkaſten 
iſt deshalb jetzt eine Blechtafel mit der Mahnung au⸗ 


Die Veruntreuungen 


® 5 24. Sept. Wie die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“ meldet, hat heute Vormittag 10 Uhr 
auf ade RR 165 Kite 15 Sa: 2 | 
eine Exhloſion ngender Wetter ſtattgefunden, durch 1 A 2 ilogt 
welche 45 Bergleute getödtet, 16, darunter S schwer, Weizen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilog 5 
verwundet wurden. Ein vom Oberbergamte Dortmund 
höherer Beamter iſt bereits am A ö 

(W. T. 9 


Oro. „. 21. 


Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
Leinſaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 200ũ%y.⸗:; 


Urt. v 21. 

Weizen, gelb 4%rus,Anl.80; 86,90 86,90 
Sept. Okt. 151,50 150,50 Lombarden 172,00 173,00 
April-Mai 161,70 161,00 Franzosen 373,50 373,50 

Roggen Cred.-Actien 448,50 449,50 
Sept.-Okt. | 129,00) 128,90 Disc Comm. | 208,60, 208,60 
April-Mai |132,00| 131,00 Deutsche Bk.| 158,90 158,70 

Petroleum pr. Laurahütte 65,70 66,25 
200 8 Oestr. Noten 162,80 162,45 
Sept,-Oktbr.| 21.70 21,70 Russ. Noten 195.85 195,85 

Rüböl Warsch. kurz| 195,45 195,45 
Sept-Okt. | 43,50 43,50 London Kurz 20,385, 20,385 
April-Mai 44, 10 44,20 London lang 20,27 20,27 

Spiritus Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 37,60 37,90 SW.-B g. A. 65,50 66,00 
April-Mai 39,80 40, Danz Privat- 

4% Consols 105,70 105,70] bank 141,00| 141,00 

3½ % westpr. D. Oelmühle 104,00 103,50 
Prandbr, 99,80] 99,80 | do. Priorit. | 106,00 106,00 

4% do. «00,25, 100 25 Mlawka St-P.] 108 90) 109,00 

5%Rum,G.-R.| 95,60 95,80| do. St-A.| 37,80 37,70 

Ung. 4% Gldr.] 85,50 85,80|Ostpr. Südb. 

II. Orient-Anl] 60.30 60,30] Stamm- A. 71,90 72,75 


1884er Russen 98,75 Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: geschäftslos, 


ruhig, holſteiniſcher loco 148,00 154,00. — Roggen loco 

ruhig, mecklenburgiſcher loco 128—135, ruſſiſcher loco 

ruhig, 98 100, 

ſtill, loco 40%. — Spiritus behpt., Nr 
27 Br. d Oktbr.⸗Novhr. 27 Br. der 

Br., r April⸗Mai Br. — Kaffee 

P fe = da 


ent. (Schluß⸗Gömſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
err Papierrente 101,00, öſterr. Silber⸗ 


Hamburg, 24. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 


Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl 
September 
Nov.⸗Dezbr. 


ſterr. Goldrente 116,75, 4% ungar. Gold: | 


176,50, ungar. Prämienlooſe 120,80, Creditactien 276,90 
vanzofen 230,80, Lombarden 105,50, Galizier 196,75, 


162,25, Noröweitbahn 170,50, Elbthalbahn 168,75, 
Elifabethbahn? 2,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,00. N 
bahn 2290,00, Conv. Unionbank 196,25, Anglo⸗Auſtr. 110,50, 

iener Bankverein 101,50, 
Deutſche Plätze 61,50, 


Londoner Wechſel 125,50, Barifer 


> rente 90, 5 
rente 105,80, 5% Papierrente 93,70, 1854er Looſe 131,50, 
4860er Looſe 140,25, 1864er Looſe 169,50, @reditlonfe | 


ord⸗ 


ungar. Creditactien 286,25, 


Wechſel 49,55, Amſterdamer Wechſel 103,40, Napoleons 


9,95, Dukaten 5,95, Marknoten 61,50, 


Bahn 201,50. 


ſchäftslos, dr Oktbr. 122— 123, e März 131—130. — 


ee ee eg 
„KAntwertzen, 24. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer Su 
Gerſte flau. 


Weizen ruhig, 7 Gent. 22,60. 7 Oktober 22,60, 
225 1 18 5 23,10, 7% Januar⸗April 23,40 — Roggen 
ruhig, 72 


„Amſterdam 24. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, dr November 210, Ye | 
Mai 218. — Roggen loco niedriger, auf Termine ge: | 


Ruſſiſche 
Banknoten 1,20 ½, Silbercoupons 100, Hinder ban e i 
DTeamway 195,00, Tabakactien 55,00, Buſchtherader 


Raps dr Herbſt 245 Fl. — Rüböl loco 21, Ye Mai b 


Paris, 24. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 


September 13,10, 7 Januar⸗April 14.25 | 


Mehl 12 Marques ruhig, Yr Sept. 49,50, Ar Oktober 
49,75, 7 Nov.⸗Febr. 50,60, % Januar⸗April 5140 — 


Rüböl ruhig, er Sept. 


50,25, . Oktober 50,50, 


Der November⸗Dezbr. 51,60, e Januar⸗April 52,00. — 


Spiritus ruhig, 
e Novbr.⸗Dezember 41,75, 
eee e de 

aris, Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,57%, 37 Rente 32,47%, 4½ Anleihe 1 


Jr. Septbr. 42,00, 7 Oktbr. 41.59, 
7e Januar⸗April 42,25. 


italieniſche 5% Rente 100.55, Oeſterr. Goldrente 95%, | 


ungar. 47 Goldrente 867, 5% Ruſſen de 1877 102, 
Franzoſen 466 25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 220,00, 
Lombardiſche Prioritäten 322,00, Convert. Türken 


3,77%, Türkenlooſe 33,25, Credit mobilier 260,00, 47 
10 009 Liter 2 ohne Faß loco 39% AM Gd., Yr Sept. 


Spanier 62%, Banque ottomane 493, Credit foncier 
1392, 4% he 385. Suez⸗Actien 2017, 
de Paris 692, Banque diescompte 510, Wechſel auf 
London 25,29, 
Neue 3% Rente 82,67%, Panama⸗Actien 385,00. 
London, 24. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, Mais und Mahlgerſte 
weigend alsberſte feſt, übrige Artikel ſehr träge, 


we 
London, 24 Septbr. Conſols 101%, 
ge 111 p f Ho: 
4, 5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Rufen de 1872 
38%, 57 Ruſſen de 1873 98½ Convert. Türken 13½, 


Banque 
5% privil. türk. Obligationen 345,00, 


4% preußiſche 
5% italieniſche Rente 99%, Lombarden M 


4% fund Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 68, 


Oeſterr Goldrente 95, 4% 
Neue Spanier 62% 4% unit, Aegypter 76%. 3% gar. 
sone ech le 1015 1 

anada Pacific 69%, privilegirte Aegypter 97°. 
Silber —. Platzdiscont 2% . : 


Suezactien 79%, | 8 
Dezbr. 154 152% %, Ser April⸗Mai 161¾ 161 4, 
Ver Mai⸗Juni — M — 


ungar. Goldrente 84%, | 


Liberpoel, 24 Sept. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umſatz 120% Ballen, 
Export 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: September 5 Käufer⸗ 
preis. Sept.⸗Okt. 5164 Werth, 
St Käuferpreis, Januar⸗Februar 517 Werth, Februar⸗ 
März 58 32 Verkäuferpreis. 
Liverpool, 24. Sept. Getreidemarkt. Weizen ½ d. 
niedriger, Mehl und Mais ruhig. — Wetter: Schön. 
Peters burg, 24. Septbr. Wechſel London 3 Veonat 
281. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 197%. Wechſel 
mierdam, 3 Monat, 117. Wechſel Paris, 3 Monat, 
244 - Imperials 8.52. Raſſ. Präm.⸗Anl de 1864 
Ruff. Präm.⸗Anl. de 1865 (geſtylt) 


{geitvft.) 240 
224½. Ruſſ. Anleihe de 1873 158. 2. Orient⸗Nuff. 


davon für Speculation und 


Steinkohlen Ye 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in von 


3 


Lemh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer Generel a 144 Br., 145% 


el 
19 


in 
ficats — D. 64% 


hes 
Ger 8 Rohzuckergeſchäft 156 000 tr. 


% September⸗Oktober 16,40 K, Ye April⸗Mai 16,60 4 


— Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 A, Yr Sept. 
16,40 , % Septbr.⸗Oktbr. 16,40 , der Jan.⸗Febr. 
und Febr.⸗März — , der April⸗Mai 16,60 % — 
Erbſen loco er 1000 Kilo Futterwaare 135—145 , 
Kochwaare 150 200 A — Weizenmehl Nr. 00 22,25 
21,00 , Nr. 0 21.00 bis 20,00 M — Roggenmehl 
Nr. 0 19,25 bis 18,25 &, Nr. 0 und 1 18,00 17.50 M, 
ff. Marken 19,50 4, deer September 17,70 17,65 4A, 
Jr Sept.⸗Oktober 17,70 17,65 4, Vr Oktbr.⸗November 
17,65 17,60 &, der Nonbr.:Dezbr. 17,65 17,60 M, Yor 

&.:Ian. — , d April-Mai 1887 17,95 4 — 
Rüböl loco ohne Faß 43,2 %, mit Faß — , der 
Sept. 43,5 M, der Septbr.⸗Oklober 43,5 , Jr 
Januar — , Yr April⸗Mai 44,2 M — Petroeum loco 
— Spiritus loco ohne 
37,6—37,9 A, d Sept.⸗Oktbr. 
Okt.⸗Novhr. 37,6 37,9 M, er Nopbr.⸗Dezbr. 38,3— 
38.6 38,5 , Ir April⸗Mai 1887 39,8—40 4 


— 


lor Magdeburg, 24. Septbr Zuckerbericht. Kornzucker, 


Rendem. 


excl. 88° 
17,60 4 


Rendem. 


excl. von 96 % 22,00, Kornzu 
20,30 &, Nachproducte excl., 
Be — Gem. Raffinade, 

elis L mit Faß 25,25 & Feſt. 


cker 
756 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


GSemüſe: Neue franzöſiſche Wallnüſſe 40 M der Centn., 


fracht 3¼. 5 | 
Newhork, 24. Septbr. Wechſel auf London 4,82, W 
Rother Weizen loco 0,85 Yr S — . 


15„ 8 
0,85%, J Mai 1887 0,95%, Mehl loco 3,00. Ma 
e al 3%, d., Zucker (Fair refining Musco 
vade 4 8 


Danziger Börſe. en 
Amtliche Notirungen am 25. September & 


feinglafig u. weiß 126-1338 140-153 A.Br. 


hochbunt 1261337 140153 A Br. 
hellbunt 1261334 138—150. Br. 
bunt 126—1307 135148 4 Br. 
roth 126-1350 138—154 % Pr. 
ordinair 120—1338 126144. Br. 


ee e 1268 Bunt lieferbar 135 4 { 
uf Lieferung 1262 bunt der September⸗Oltoh 
135 „ Br., 
135 % Br., 134% A Gd., er April⸗Mai 
Br., 140% % Gd., e Juni⸗Juli 144 A 
143% & Gd. | 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig der 1208 111 A, tranſ. — M 3 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 
unterpoln. 90 , tranfit 89 A a 
Auf Lieferung Ir Seytbr.⸗Okthr. inländ. 112% Br., 
112 „Gd. dee Oktbr⸗Nopbr. tranſit 91 AM b 
Ye April⸗Mai tranſ. 96% AM bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 
1158 128—130 &, kleine 1068 104 M 


bis 112 A 


Spiritus Yr 10 000 Liter loco 38% M Br., 38 d. 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 A, 
aſchinen⸗ 34 M 
Rohzucker ruhiger, Baſts 88 Rendement incl. S 
Neufahrwaſſer 7e 50 Kilogr. 20,15 & bez., 20, 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaf 


Danzig, den 25. September. 


je 
8 


niſchen zum Tranſit bunt bezogen 3 
bunt bezogen 1308 135 A, hodybunt 1328 1 
142 AM, weiß 1348 143 4 Yr Tonne Fü 
zum Tranſit hell glaſig 1348 142 M Sr 
Termine Sept.⸗Oktbr. 135 Br., 134% „ Gd, 
Nov. 135 Br., 134% M Gd., April⸗Mai 141 % 5 


Roggen nur in inländiſcher Waare zugeführ 
zielte hei ruhiger Stimmung unveränderte Preiſe. 
zahlt iſt 127, 1298 und 1308 111 4 Alles r 1208 
Tonne Termine Sept.⸗Oktbr. 112½% Br., 1! 


Produetenmärkte. 


„Königsberg, 24 Septbr. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 127/88 145,75, 1308 
148,25, 131/28 149,50, 150,50, 1368 154 44 bez., rother 
130/18 153, 1378 155,25 „ bez. — Roggen * 1000 
Kilo inländ. 1228 Ger. 114,25, 1244 117,50, 1268 
120 M bez. Gerſte r 1000 Kilo große 105,75, 
108,50, 114,25, 117 4 bez, kleine 105,75 “ bez. — 
Hafer Yr 1000 Kilo 100, 102, 104, 106, fein 114 A4 bez. 
Erbſen N 1000 Kilo weiße 117,75, 122,25, 
125,50 % bez., graue 160 & bez., grüne 124,50 A4 
bez. — Bohnen 7 1000 Kilo ruſſ. weiß 150 M bez — | 
Wicken 7 1000 Kilo 114,50, 117,75 & bez. — Leinſagt 
der 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 197 & bez, feine rufl. 
174,25, 185, 138 A bez. — Rübſen 7 1080 Kilo ruſſ. 
beſ. 150, 152,75 M bez. — Raps %r 1000 Kilo Hank⸗ 
feat ruſſ. 120 „ bez. — Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 
165,25, 166,50, beſ. 147,25 & bez. Spiritus * 


89% Br., d Oktober 39%, & Br., u November 
39 % Br. der Nop⸗März 39½ M Br., Yr Frühjahr 
40% A Br., r Mai⸗Juni 41 & Br. — Die Noti⸗ 
rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 24. Sept Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 153—157, Ru Sept.⸗Oktbr. 155,00, 7 April⸗ 
Mai 163,50 oggen unveränd., loco 116 bis 122, 
5 Sevt.⸗Oktbr. 124,00, e April⸗Mai 129,00. — 
Rüböl unveränd., 7 Septbr.⸗Oktober 43,00. Pr April: 

ai 44,50 Spiritus flau, loco 37,60, Per 
Septhr⸗Oktober 37,50, 7 Oktober⸗November 37,30, 
Der April⸗Mai 39,40 — Petroleum verſteuert, loco 
Uſance 1%, 7 Tara 10,80. ; 

„Berlin, 24 September. Weizen loco 148—168 M, 
weißbunt polniſcher — „ ab Bahn, Yr Sept.⸗Oktbr. 
— Me Oktbr.⸗Novbr. 1519,—150% , Ya Noobr. I 


Ban Roggen loco 124 bis 131 4, 
guter inländ. 126% A ab Bahn, feiner inländ. 127— 
197% 4 ab Bahn und frei Haus, der Sept.⸗Oktbr. 


128 ½—128 &, Je Okt.⸗Nov. 128½—127½ 127% , 


d Nov.⸗Dezbr. 128¼ —127½ 127% 
November: Dezember 8 1 0 


3 


} A, Ya April⸗ 
Mai 131131 M — Hafer loco 110148 A. meſtpr. 
119128 * pomm. und uckermärkiſcher 120 bis 130 L, 


ſchleſiſcher und bößmiſcher 119 bis 131 , feiner ſchleſi⸗ 


ſcher, böhmiſcher und preußiſcher 132 bis 138 „ ab 
Bahn, ruſſiſcher neuer 111 „ ab Kahn, Pr Seyt.⸗ 
Oktober 109¼ AM, er Oktober⸗Novbr. 109 % nom., 
de Nonpbr⸗Dezbr. 109 & nom., Der April⸗Mai 112 4 
— Gerſte loco 113-180 „ — Mais loco 08 bis 115 
A, Jr Sept.⸗Okebr. 109 &, Ye Oktober Nophr. 109 K, 
Se Novbr⸗Dezhr. 
Br. — Kartoffelmehl loco 16,40 , der Sept. 16,0 , 


134½ % Gd., Nr Oktober ⸗Noyh 5 


es 


109% *, Nr April Mai 113 4. 


Pfirſiche 25—45 Tomaten 10—15 d Centner, 


aumen 4 — 8 A, Birnen 


eintrauben 25 — 30 A, 
A, Der 


P 
10 A, Aepfel 5— 10 -#, 3 


wiebeln 2—3 
Ananas 2.503 M Ye Pfd., 


Blumenkohl 10 bis 


Yr Schock, 1 
6 bis 12 


Stück, Meerrettig 
3,00 — 3,60 4 oer 100 Kilogr. — 


0 blaue 


3,00 K, 
rän 


1.00 bis 1,30 %, großer Delicateßgal 1,50 % der 
na: Hlundern, kleine 2,75 — 3,50 l, mittel 


€ 12—20 1, Bücklinge 


große 20 3, Kabliau 
Makrelen 40 bis 60 


Hr Stück. 


2c. 


üle 45— 56 — 60 M, Tilſiter Magerkäſe 1823 &, 

burger I. 30—35 , H. 20—25 M, 

, rheiniſcher Holländer Käſe 45—58 M, II. Waare 

35 M, echter Holländer 65 4, Edamer I. 60—70 K, 

1 , franzöſiſcher Neufchateler 5 
tück, Camembert 8—8,50 M die Dutzend. Mainzer 

Jarzer 3,50 A 9100 Stück, Roquefort 1,20— 


„Wachteln 50 60 3, wilde Enten 0,80— 
en 3,00 —4 % Yr Stück. — | 
nie 2,50—3—5 , junge Enten 1,00 bis 
„junge Hühner 45-80 9, alte 1,00 bis 
n 30—45 g., Poularden 4,50 bis 8 M 


Olt.⸗ 


Novbr. 43,5 , J Nov.»Dezbr. 43,5 4, der Des. | 


Faß 37,8 M, Yır Sept. 
37,6—37,9 , Ya | 


mit Faß 26,50 , gem. 
— Wochenumſatz im 


Derlin, 24. September. (J. Sandmann.) Obſt und 


Ctr. 
Schalotten 6—7 , neue ſaure Gurken 1,80—2 M Nr 
Schock, Paradiesäpfel (Esraugim) 1,50—3 % der Stück, 
Preißelbeeren 9 bis 10 „% 
Jar Centner, Karotten 2,50—5 % %r 100 Kilogr., Wirſing⸗ 
kohl 2—3 %, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 % 

15 % e 100 
, Kartoffeln 
im Preiſe ſteigend, weiße 3,50 — 4 4, rothe ne ö 
cherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20—1,40 &, geräucherte Aale 0,70 bis 


4,50 bis 
3,50— 


Cier 2,502,604 der Schock, ſteigend. Wild: 
= © 1 Hirſche 35—55 I, Wildſchwein 25—35 3. 
ebhübner, junge 95—120 d., alte 70—85 6, 


| 
| 
| 


| 


115—120 , 1 


weizerkäſe I. 56—63 , II. 50-55 A, III. 45—48 , 
u.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 12-18 M, Tilſiter 


Ramadour — 


16 M dr 


Auf intrenationa Gebiet gingen österreichische Oradit- Actien zu 
wenig veränderter Notiz ruhig um; Franzosen waren schwächer, 
Lambarden fest, andere österreichische Bahnen wenig verändert und 
ruhig. Von den fremden Tonds waren russische Anleihen fest. 
Arcgypter fester und lebhafter, ungarische Goldreste schwächer. 
Deulsehe und preussische Staatsfonds sowie inländische Bisendahn- 
Prioritäten fest und ruhig. Bank-Astier und Industrie- Papiere ziemlich 
fest, vereinzelt lebhafier. Mentanwerthe fest und ziemlich lebhaft, 
Inländische Eisenbahn - Actien ruhig. 


Deutsche Fonds. Welmar-Gem ger. . | 33.22] SY6% 
Deutoche Beiche-Anl. 4, 06 7e e, Fir . 8060| 2% 
Tongelläirte Anlsihe 6% — (ngen v. tagte gan) Div. 1885 

do. do. 4 116578 Jaller. | 88,48] & 
Kıaato-Sohuläscheine | 8½ 10,8% Sotthardbaha oc. | 97,88| 35 
Gstpreuns Proy.-Oblig.| 4 1122,80 FRronpr.-Rud, BAER 77.90 6 
Weztpreugz. Prov.-ChL| 4 102,50 | Lüttich-Llmburg ... | 7.68 
Kardzak. Cantr.-Pfdbr. 4 [191,60 | Gessorr.-Frane St. . 1373,09) & 
Coiprsasn Pfanebriefa| 3½ | 99,89 7 do. Nerawestban 78,6 & 
da. 20. 6 100,0 do. Lit B. 275,80 Be 
Pommersche Pfendhr. 3¼ 99,96 FReishonb.-Fardub. . 66,40 5.85 
dm ds 92], | 99,90 Nass. Staatsbahnen . 137,00 7,25 
de. 8. 4 161,50 Wos. Unlonb. . | 94,60 
Porsmschs neus do 4 162,0 ao. Werte. .. | 39,09 
Wertpreuss. Pfendiz. | 3%, | 99,8% Südösterr. Lemberg, 173,66 — 
de. 40. 4 120,28 Warsshau-Wien . . q 4397,25 18% 
80. de. fie re ae 
— en 7 Ha Ausländische Prioritäts- 
Pozem. Bentenbrie® 4 104,30 Obligationen. y 
Fesengske de. ä 104,84 ee ..on 4 Kaas 
Eise & 104,33 | +: erb. gur. . 5 
— 2 e N do. de. Gold-Pr. : 12520 
and ‚Rud-Babn, 75,85 

Ausländische Fonds. Oeser, Tr. Siastsb. 8 (420 

Seserr. Gol drente | & 94,68 ertarr. Nerdwen zh. & 86,406 

h Gestern. PFap.-Rente. | 5 — ds, ds. Bibthal: | 5 84,80 

do.  Silber-Roate | 4% | 69,20 Adösterr, B. Lomih.| 8 24,6 

Inger. Eisenbehn-Anl. 5 102, Südstern. 34% Obl. 8 105,86 

de. Faplerrents . | 5 78.£0 | Ungar. Nordosibehn | E 80,70 

de. Geldrente .. | 8 — Ongar. do. Gold- Fr. 3 108, 

do, de. & | 85,98 | Bresi-drmjewo o 3 31,80 
Ing. Onz.-Fr. I. Rs. | 6 81,40 | Charkow-Ascw l. 101,66 
Ruse.-Engl. Anl. 1870 | & — Kurnk-Cherkow. 5 1100,86 

de, de, Al. 1571 | & 98.85 | SRursk-Kiew \o 0 .. | 102,76 

40. do. Anl. 1873 6 98 98 | Horko- Rien. 98,66 

d, de, Aul. 1379 | 5 98,38 | FMonko-Smolanık . & 100,80 

Ae, de, Anl. 1875 4% | 94,22 | Rybinek-Bologoya. | 5 93,40 

20. do. Anl. 1877 | 8 181,78 | 4Bjünan-Koslow . „| 5 1100,40 

to, do. Anl. 1880 | 4 86,99 Tearechau-Teron. „ 108,60 

g. Rente 1885 | 6 112 36 8 = 

ar. 1834 | & | 28,85 | Bank- und Industrie- A ctien. 
Russ. ZI. Orlent-Anl. | 5 60,3% Ar. 1886 

0 al. 5 — 0 Berliner Unssen-Ver. 3360 Ei; 
de. de, 6. Anl.. 5 | 94,78 | Berliner Handelsges 138,0 8 
Rugz. Fol. Sonst OB. 6 91,80 Berl. Prod. -u. Nend.-B 93,78 & 

Fla. Tiguidat.- Pfd., & 386,75 Nremier Bank. enge 88.80 ae 
kmerik. Anleihe .. 46% | -- Bresl. Dissoziohar 1 89,89 1 
Hewyork Stadt- Anl. 7 1114,50 Danz ger Privatbank. 147, 0f 407% 

do. Gold-Aul. | 6 288,20 Dem t. Bank . 37, 10 8970 

kratlenische Route .| 5 140,30] Deu ache densa-® . 48800 Es 

E Bumänieohe Anleihe 8 — Deutsche Bank... 388,75 9 

er do. 5 186,7 | Deutsche Et. u. W. 135585 8 

| "rk, Anleihe v. Deutsche Hypoth.- B. 160, 

1 8 — 3 Seer ren a8 

3 Gotheer Grunder.-Bk. 80 

Hy potheken- Pfandbriefe. Horb. Gammerz.-Bk, 126.2. 609 

; Komm, Hyp.-Ffandbz. | & 116,70 Hanndversche Bank. 118,26 „7 

. u. 10. Em... 6 105, Kenigsb. Ver- Bank . |167,86| & 
EE % 1168,00 | Lübecker Comms.-Bk. 88,00 55/0 
Pomm. Hyp. - A.- B. 4 108, % Magdeb. Prly.-Bk. . 119,20 She 
Fr. Bod.-Orod.- -NH. / [114,40 | Meininger Hypoth. Bk. 86,70 4% 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 6 112,6 Norddeutsche Bank. 447,0 6% 

do. do. de. do. 4% 117,80 Oesterr. Oredlt-Angt = 826. 

do. do. do, do. 6 102,80 Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 45,50 0 

Pr. Hyp.-Actien- BE. 4% | — Posener Prov.-Bk. . |118,£0| 6 15 

do. do. ep — Preuss. Boden-Oredit. 106,6 5. 
ds. do. 4 101,85 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 134,6" 80% 
Pr. Hyp-V.-A.-G. -C. 4½ 10 2,0 Schaffhaus, Bankver, | 82,48) f 

do. do. do. 4 101,60 } Sohles. Bankvereln , 104,60 52 

do. do. de 3½ | 98,65 | Süd, Bed.-Oredlt.-Bk. 146,60 0% 
Bteti. Nat.-Hypow. . | 5 108,6 — 5 

40. = 4 ½ [106,89 Actlen der Oolonla | 78:6 | 69 

de, do. 4 1103.75 Lelps. Feuer- Vers. 13808 66 
Folo. landschaftl. 3 61,53 Bauverein Passage. ] 68,10 75 
Russ. Bod.-Gred.-FIH | 3 97,10 | Deutsche Baugen . 39,60 1½ 
Koss, Geniral- do, 5 1963: A. B. Omnibnnges. . 49,35 10 
Gr. Berl. Pferdabahn 75 11 

; 8 5 Berl. Pappon-Tabrik | 79,7% 

Lotterie-Anleihen. Wilheimakütte. . . . 106,40 6% 


Schiffsliſte. 
ürwaſſer, 24. September. Wind: W. 
n: 6 Södskende, Jenſen, Faxde, 


— Robert, Hjorth, Rönne, Steine. — Witch, 


Geſegelt: Lotte (SD.), 
a 25. September. Wind: 5 

Angekommen: City of Bangor, Jones, Lerwick, 
nge. — Eos, Mikkelſen, Lerwick, 


remen, 
Geſegelt: 


Salzſäure. 5 
\ Norrköping, 


er Arla (SD.), 
a 0 15 Ankommen: 1 Dampfer. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
u 1e haben am 24. September die Plehnendorfer 

eis 


Stromab: Drbſe, 
Simſon, Danzig. 


Traften. 
Stromab: 1 Traft kief Balken, Sleepers und 
Stäbe, Galizien⸗Laufer, Hirſchtritt, Münz, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 24. Sept. — Waſſerſtand: minus 0,19 Meter. 
Wind: W. Wetter: Nachts ſtarker Reif. 
. , Stromab: } 
Walenszikowski, Leiſer, Thorn, Danzig. 
22 329 Kilogr. Weizen, 12 538 Kilogr. Gerſte. 
Urban, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Greifswald, 22. Sept. 

Ludmin geſtrandete Fahrzeug iſt der Wolgaſter Schooner 

„Emma“, welcher von Anklam mit Torf nach i 

beftimmt war. Die Strandung iſt dadurch veranlaßt, 
daß bei dem ſchweren Seegange die Ankerkette brach. 

Flensburg, 22. Sept. Die deutſche Kuff „Zwei 


Kylen, 


e. 
Dt. Eylau, 45 T. Roggen, 


ontroſe, Heringe. — Ida (SD.), Linſe, London, 
5 Oeſterreich, Dordrecht, 
olz. — Adele (SD.), Krutzfeldt. 1 Hola und Güter. 


1 ng Heringe. — Hans 
lm. Sonderburg, Ballaft. — Elma, Holm, 


1 Kahn, a 
34723 


Braungchw. Pr.-Anl. 


Geflügel: 


Oberachl. Eisenb.-B, 209,50 
Danziger Oelmühle . 208.50 
do. Prioritäts-Act. 106,60 


FC 
R üttengesellsch. 
Berg- u. Hü Enge? 15 


1187,56 
138,40 
— 96,60 
5 1107,30 
8 -_ 
8% 1381 
2%, J187 80 
1 


Dad. Früm.-Anl 186% | 4 
Bayer. Präm.-Anleihs | & 


Goth. Präümien-Piäbr. 
Hamburg. 50rtl. Loon 
Böln-Kind. Pr.- S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1064 ». 

L. v. 1958 


do. 
Faris 
Brüssel 
00. 
Wilen 
do. 
Petersburg. 


Hisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien, 
Die, 1985. 


Aschen-Mastricht .. | 1175 ale „ 
Berlin- Dresden.. 1, Mae 
kee aden, | 60 5% 8 
öi Keinz-Ludwigshafen R a 
Karlenbg-Aiawkast- 57,78 l Sorten. 
g do. do. St.-Pr. 4 9% & Dukaten e © 55 
Nerdhaazen- Erfurt. 37,0 — Sovoreigus nu an 20,33 
A de St.- Pr. 109,75 495 20-Frendg- B t 16,18 
oserschlen. A. und O. Imperlals per 500 &e. , | — 
I do Li. 8. | — Dollar 2 „ 7 0 
U Ostprauss. Südbahn 73,7 6 Fremde Banknoten — 
do. St. Pr. 123,20 6 Franz. Banknoten .. | 86,80 
Soal-Bahn St.-. 56,18 Goaterreichische Banka. . | 162.46 
do. St.-F. 92,988 do. Slipergulden 
Stergard-Poran . . .. [104,8 4% | Ruusinchs Banknoten . 196,86 


En De 1 LE BUN wa SEIT es SEgE Er Lern 
Meteorologische Depesche vom 25. Septbr. 


8 Uhr Morgens, 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


ö 


= ; 85 
* 8 8.8 E ER 
8 1 8 5 5 2 5 E a 
Stationen. 3 1 Wind. Wetter, 883 5 
2282 8 8 
© 
SEE are 
Mullaghmere.. . 759 80 4 | bedock. 10 
Aberdeen 762 1 SW 1 | heiter 8 
Caristiansund .. 761 |3 1 | bedeckt 7 
Kopenhagen 759 wew 2 | wolkenlos 9 
Stockholm 757 NNW 2 | wolkig 4 
Haparanda . 751 N 6 | halb bed. 3 
Pe:ersburg 748 NW 1 bedeckt 5 
Mozkauu 755 sw 1 bedeckt 5 
Cork, Queen:town . 761 SSW 5 | Regen 13 
Brest. 9 766 8 3 bedeckt 14 
Helder 763 WNW 3 | bedeckt 13 
nn 761 NW 1 | wolkig 10 1) 
Hamburg 8 161 W 3 bdedeekt 10 2) 
d Swinemünde . . . 760 WSW 2 bedeckt 8 8) 
Neulahr wasser 760 W. 2 | wolkig 8 
Meme . .. 0. 758 80 2 bedeckt 7 J 4) 
F 767 N © | wolkenlos 6 
in; 2% 20 3. 3 | bedeckt 10 
Tarlaruk e. 7663 |, 8W 2 | heiter 7 
Wiesbaden 765 NW 1 | bedeckt 10 
München 766 NW 3 | wolkenlos 6 
Chemnitz 764 SW 3 Regen 7 
Berlin 761 88111 ziel Regen 8 5) 
Wien 763 WNW 2 | heiter 9 
Breslau... .. 762 [ VNW 4 | welkig 8 
Ile d' Aix 768 | ON® 3 | wolkenios | 11 | 
Nizza. 5 757 0 3 heiter 17 
Tritt et — | == = | | — | 
1! Regen. 2) Nachts Regen. 8) Früh Stangregen. 4) e 


Das am 14. d. Mts. bei 


Lubmin 


Gebrüder“, aus Oſtrhauderfehn, von Carlscrona mit 
11 . nach Hadersleben, ſtrandete bei Alſenſtein, zwiſchen 
lſen und Fühnen. Hieſige Föhrdedampfer find dabei 


beſchäftigt, nach Entlöſchung der Ladung das Fahrzeug, 
welches voll Waſſer gelaufen iſt, wieder Ab enſee de 


I Berichtigung.] Der Brand des italienischen Drei⸗ T 


und veränderlich. 


ya tür ale Widdrlärker 1 leiser Zug, 3 leicht, 8 = schwach, 
4 — massig, 5 = friseh, 6 = stark, 7 = ateif, 3 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. EN 
Das barometriſche Maximum, über 765 Millim, 
liegt über Frankreich, während das Minimum im Nord⸗ 
oſten ſich wenig verändert hat. Ein neues Minimum 
naht weſtlich von Irland, wo das Barometer ſtark ge⸗ 
fallen iſt. Bei ſchwachen meiſt weſtlichen und nord⸗ 
weſtlichen Winden iſt das Wetter über Deutſchland kühl 
Niederſchläge werden nur aus dem 


nördlichen und mittleren Deutſchland gemeldet. Die 


maſters „Nicola“ iſt nicht, wie durch eine telegraphiſche 
Verſtümmelung in den heutigen Morgendepeſchen an⸗ 


gegeben iſt, in Ting, ſondern in Fiume paſſirt. 


F erliner Fondsbörse vem 24. Septbr. ö 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in 
ziemlieh fester Haltung; die Caurse setzien auf speculativem Gebiet 
zumeist it unbeseulenden Veränderungen ein una konnten sich 
weiterhin mit einigen Schwankungen ziemliek behaupten. Die ven den 


fremden Börsenplätzen vorliegenden Tenderz- Meldungen lautesten 


nicst grrade ungünstig, beten aber geschäftliche Anregung in keiner 
Beziehang dar. Hier zeigte die Speeulation gleichfalls grosse Reser- fi 
virtheit und Geschäft und Umsätze bewegten sich ia engen Srenzeß; 


nur vereiszeli wurden Ul’imowerthe lebnaner umgesetzt. Der Kapitals- 
markt bewahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen, und 
irarade, festen Line tragende Papiers konnten ihren Werthstand zumeist 


ziemlich behaupten. Bie Casszwerthe der übrigen Gessbäfiszweige Ä miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 


Batten in ziemliat fester Haltung rahisen Verkehr für eich. Der Gela⸗ 
sand stellt sich weniger flüssig. wie das vor dem Quarialswechsel 20 
wönnlien der Fell it. 


emperatur liegt in Norddeutſchland bis zu 4 Grad) 
in Süddeutſchland bis zu 6 Grad unter der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= | Barometer-Stand 8 
ze in Termometer Wind und Weiter. 
* Millimetern. Celsius. 
2 2 
. 
24 4 756,8 9,0 W., lebh., bewölkt, ab- 
wechselnd mit Regenseh. 

25 8 758,4 8.1 NW., flau, hell u. I. bew. 

12 758 8 13,7 WX V., mässig, bewölkt, 


| 
Zerantivortlihe Rebacteures für 


den politiſchen Theil und dere 


B. Nödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


Der Privat- Diseort wurde mi 2½ Pros. 9 


notirt. Das Prolongatiensgeschäft hat in mässigem Umfange begongen. & 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthellz 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Sophie Grobin de Casir 
Tau Neufeld 


Eröffnung der Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 1886. 


Verlobte. 
Anmſterdaſm. Berlin. , Durch, Maſſen Einkäufe von Stoffen aus erſten Fabriken Deutſchlands und Heranbildung 
n is rie Al vorzüglicher "De bin ich im we in der 4 
utter Caroline Stangenberg⸗ 1 NE e . A pie 
Saspe ſtarb heute nach schweren Leden. me Bere Seranche 


Die troſtloſen Hinterbliebenen . thatſächlich unerreicht billig zu fein und affertſe in nirgends übertroffener Auswahl. 

8 . 2 > in hochfeiner, vo züglich figender Watetut aus Donble Soleil, Plüſch, Eskimo, Fantaſie⸗ 
Stangenberg und Kinder. ſtoſfen, ſauberſte, modernſte Ausflug ja 9, 10, 12, 15, 18 9 0 1 . 
Ein eleganter Dolman für 1°, 12, 14, 15-45 di 
Ein hocheleganter Arapen-Biasıel für 12, 15, 14, 16-30 &. 

500 Sportjacken von 5 H. au. 


N 2 
Herren-Vonfection: 
a 90 35 eleganter engliſcher Winter⸗Nuzug, modernſter Schnitt und tadelloſer Sitz, für 15, 18, 
4 Ein 5 Geſellſchafts⸗Anzu Br 20, 24, 30 . 


Bekanntmachung. 


Vom Montag, den 27. September 
er, ab werden nur noch folgende Züge 
bei dem Haltepunkte Bröſen halten: 
Zug 975 von Danzig hohe Thor ab 

7 Uhr 45 Min. Vorm., 

(pom 1. Oktbr. 1886 ab 8 Uhr 10 Min.) 
Zug 979 von 10 50 hohe Thor ab 
10 Uhr 15 Min. Vorm., 

(pom 1. Oktbr. 1886 ab 10 Uhr 11 Min.) 
Zug 981 von Danzig hohe Thor ab 
1 Uhr 53 Min. Nachm. 

Zug 985 pon Danzig hohe Thor ab 
5 Uhr 20 Min. Nachm, 

(vom 1. Oktbr. 1886 ab 5 Uhr 10 Min) 

Zug a Neufahrwaſſer ab 


Ein hocheleganter Winter⸗Paletot ID Eskimo oder Flockonnee 
Eine haltbare Wiatergeſe für 6 , 5 


Knaben⸗Anzüge und Mädchen⸗Mäntel aus 
Reſten verarbeitet, unerreicht billig. 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe Nr. 73, 
‚Samen und Kinder⸗Confection. 


für 12, 13, 15, 18—36 4. 
(26 


in 
27. d. Mts. ab in Bröſen nicht mehr 
ſtatt; die daſelbſt einſteigenden Paſſa⸗ 
dire müſſen im Beſitze von Billets 
ein (Retourbillets von Danzig oder 
Billets von Neufahrwaſſer). (2698 

Danzig, den 25. September 1886. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Handi e Grundſtücke zu 4—4½ % 
hat zu begeben. Albert Fugrmann 
höre fen Obſtbänme find zu 
verkaufen in Neuſchottland bei 
Langfuhr bei Peters. (266 
90 000 H. a 4%, auch getheilt, zur 
Hypoth. auszul Comt. Hl. Geiſtg. 112. 


Ausstellung 


der von den Schülerinnen der 
Gewerbe⸗ und Haudelsſchule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig 


in der Schule angefertigten Arbeiten 
Sonntag, den 26. d. Mis, von 12 bis 2 Uhr, 
Montag, d. 27. bis Mittwoch, d. 29. d. Mts., von 11—2 Uhr, 
im Coneertſaale des Franziskaner⸗Kloſters. 
Eintritt frei. 


Das Curatorium. 
Fenerversicherungsbank T. D za Gotha. 


Verſicherungsbeſtand A. 3 502 235200. — Dividende pr. 1886: 77% 
e Verſccherungs⸗ Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge: 


und ganze Gebiſſe werden nach 
der neueſten Methode, ſchmerzlos 
und unter voller Garantie an⸗ 
gefertigt. Zähne mit Gold, Silber, 
Emaille und anderen Maſſen 
plombirt ac. f 

1 täglich von 9 bis 

b. 


Regelmässige ] anp/schiahr 


na 
Neufähr, Einlage, Rothebude, 
Tiegenhof und Elbing. 
Jeden Montag, Mittwoch, Freitag 
Morgens ½7 Uhr, (2381 
Paſſagiere und Güter werden 
prompt und billig befördert. 
ahrt vom brauſenden Waſſer. 


Ad. ven Riesen. 


Nach St. Petersburg 


ladet Anfang nächſter Woche 


SS. „Perwle“, 
Capitain J. E. Mengel. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet (2609 


WIlh. Ganswindt. 


Zur 
1. Klaſſe Königl. 
Pr. 175. Klaſſen⸗ 
Lotterie 


Dr. Leman, 5 9 hr 
in der Schweiz und in Amerika 5 ja 1 V 15 
1 5 Apreſſen ur Nr. 2642 in 


iplomirt, (7001 . 
Exped. d 


Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 


(2600 K 


\ Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben :c. pertil mit 
Ljäh. Garant. Wanzentinkt., Rattenpul., 
Inſektenpul. ꝛc., empf. J. Dretling, k. 
Kammerjäg. u. Chemik. Tiſchlg. 31, J. 


Hochfeine 
Tafelbutter, 


täglich friſch, empfiehlt 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
CEtcke der Kuhgaſſe. (2324 
Fette Enten 


ſind vom Gute eingetroffen und 
billigſt zum Verkauf übergeben 


wünſcht ein geb. tücht. Landwirth, w. 
anfangs 30 ziger, (von angenehmem 
Aeußern und ſolid. Character), di 8. 
Oberinſpector eines größeren Guts, 
die Bekanntſchaft einer liebenswürdigen 
Dame zu machen, um dann durch 
Uebernab, einer Pachtung od. Kaufe. 
Guts, ein eigenes Heim zu ſchaffen 
Selbſtſtändige Damen mit disponibl. 
Vermögen, welche geneigt ſind eine 
zufriedene Ehe eingehen zu wollen, 
werden ergebenſt gebeten, gef. Off. 
mit Beifügung der Photographie, 
welche umgehend mit Zuſicherung 
ſtrengſt. Diskretion retpurnint wird, 
und Angabe der Verhältniſſe ver⸗ 
trauensvoll an die Exped. d. Zeit. 
bis zum 2 Octbr. unter K 5234 einzſ. 
Zum 1. Oktober cr. 
uns eine 


Nen N 
wünſchte Aus kunft Albert Fuhrmann, 


8211) Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


find mir noch Biertel⸗Looſe zum Ver⸗ 75 85 
trieb überwieſen worden. . Sausthor Nr. 5. Nr. Z. 5 Le rlin 8 telle 
Di b i 3 3 f i di 
7 0 Seole 1 85 a Fenfter-Derbichtung nt 99 5 ee frei 0 8 ) (2981 
10 . empfiehlt 


et. 
Gebrüder Engel. 
Für mein Getreide⸗Commiſſions⸗ 


F 

Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 

per 1. Oktober a. e. 


Carl H. Zimmermann, 
Hundegaſſe 46 


Carl de Cuvry, en: 
i MU \ guter Ausführn 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. N e eee 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Ziehung 28. September er., Loose 
a „. 4, 20, Voll-Loose a . 6,30, 
Oppenkeimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a M. 2, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, a kl. 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a . 3, (2661 
Berliner Geld-Letterie vom 
Bethen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a K. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Baden- 
Baden-Loose wird Dienstag 
geschlossen. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Frledlaender. 


Den Nachlaß des am 3. a. C. ver⸗ 
ſtorbenen Herrn 


F. B. de Cuvry 


bin ich bevollmächtigt zu ordnen. 
Carl de C 
2675) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


azeuse 


[> 
© 
nn 
> 


Anzüge, 2c. ür k. Mineralwaſſer von 


be a m, Robert Krüger, Hundega 
liefere i in eleganter use 79 15 7 m 
Beſtes Deutſches 


Für mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
J. Begehr, 


Pr. Stargard. (2651 
Für unſer Comptoir wird 


ein Lehrling 


zum baldigen Antritt geſucht. (2465 


Danziger Spritfabrik. 


Noth bricht Eisen. 

Ich gebrauche zwei Kornwerfer⸗ 
Gehilfen, Leute mit guter Schulbild. 
erhalten den Vorzug. Adr. u. 2652 
an die Exped. d. Ztg. 

Euupfeble Landwirthinnen, Haus⸗ 

mädchen, Ammen (2697 

G. Zebrowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
An pind. Leute wünſchen ein Kind in 

Pflege zu nehmen oder gegen ein 
Abfindegeld, welches das Kind mit⸗ 
bringt, für eigen anzunehmen. Adr. 
u 2635 in der Exped. d. Ztg. 

Ein anſt. geb. Mädchen in alihſch 

Jabren, in der ganzen Wirtbich. 
ſowohl wie in der fein. Küche erf, 
nur in gß. Häuſern gew., ſ. geſtützt 
auf nur gute Zeugniſſe, z. 1. Oktbr. 
oder, ſpäter Stellung als Wirthin in 
e. feinen Priv.⸗Hauſe, od. zur ſelbſtſt. 
Führung eines Haushalts. Ad. unter 
2657 in d. Exped. d. Zeitung erbeten. 

elzergaſſe Nr. 6 iſt der bisher zum 
Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 
benutzte Laden zu vermiethen. 


1 führung zu ſoliden Preiſen. 

f J. Penner, 
Langgaſſe 50, 1. Etage 

in der Nabe d Rothbanf 


Emil A. Baus, 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 

7, Gr. Gerbergaſſe 7, 

empfiehlt (2384 

Gußſtahl, engliſchen u. ſchwed., 

Reifenbieg⸗ u. Bohrmaſchinen, 

Gußſtahlhämmer, Brizardfeilen 
amerikaniſche Spiralbohrer, 


Muttern, Mutterſchrauben. 
Sämmtliche 5 
Werkzeuge und Maſchinen 
zu completen Schloſſer⸗, Schmiede⸗ 
und Kupferſchmiede⸗Werkſtätten. 


es 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


empfehlen unter vollfter Garantie für abſolut reinen Druſch, marktfertige 


Reinigung, geringen Kohlenverbrauch ꝛc, in allen Größen zu billigſten Preiſen, 
bei coulanten Zahlungsbedingungen 


Hodam & Bessler, Danzig, 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz-Maunbeim (7020 


Nachlaß⸗Augtiun Hundegaſſe 23 


Ü | Woll aal-Etage). 
N 80 Mittwoch, den 29. September 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
1 0 nn ul ; 0 en am angeführten Orte, im Auftrage, den Nachlaß des verſterhenen Kaufmanns 
auft zu böchſten Preiſen (2675 Herrn Baht nn 0 Cuvry an den Meiſtbietenden gegen gleich 
} 9908 baare Zahlung öffentlich verſteigern: N 
II. Jacobsohn, 1 mah. Plüſchgarnftur, beſtehend aus Sopha und 2 Jauteuils, 
Altſtädt. Graben Nr. 33. 1 Puff, 1 Schaukelſtuhl mit Plüſchſtickerei, 1 ovalen mah. Sopha⸗ 
Ein altes eingeführtes Geſchäft, ſpiegel,7 werthvolle Oelgemälde, 1 eleg. mah Schreihtiſch mit reich⸗ 
gleichviel welcher Branche wird haltiger Schnitzerei und Spiegel, 6 mah. Rohrſtühle mit Rohr⸗ 
bei genügender Anzahlung hier oder lehnen, 2 Chaiſelongues mit br. Ripsbezug, 1 mah. Spieltiſch, 
in der Provinz zum Kauf geſucht. 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole und Marmorplatte in Bronce, eine 
Agenten verbeten. elegante Stutzuhr, 1 mah runden Tiſch mit Marmorplatte, 1 dito 
Adreſſen unter Nr. 2641 in der in Bronce, 1 mah. Etagere, 3 Fach Lamhrequins, zwei davon mit 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Shamlgardinen, 2 Wandkandelaber mit Glasbehang, 2 Marmor: 


Geſang 
iſt täglich Vormittags bereit 
Atharina Brandstäter, 
Langenmarkt 27, 1 Tr. (2660 


In 
Porzellan⸗Malerei, 


Oel und Aquarell, Holz, Bronce ꝛc. 
ertheilt gründl. Unterricht u. erbittet 
Meld. v 10—1 Uhr Brodbänkeng. 47 III. 
2692) Emma Küßner. 

Gründuchen Clavier⸗Unterricht er⸗ 


a 


4.1 erwünfcht. 


„„ P o ERRDT 
potheken⸗Capitalien auf größere 


wird bei 


EI Gewerbe-Derein, 


Sonntag, den 26. d. Mts., 


Ausüng nach Zangführ, 


Beſichtigung der Danziger 
Actien⸗Bier⸗Brauerei, Hopfen⸗ 
anlagen des Herrn Barg ıc, 

Abfahrt 10 Uhr 5 Min. Vor⸗ 
mittags Bahnhof Hohethor. 

Zahlreiche Betheiligung der Mit⸗ 
glieder, ihrer Damen und Gäſte ſehr 

(2407 
Der Vorſtand. 
J. A.: 
Th. Both, 
Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 8. 


alländiſche Aufern 


Prima A. in und außer dem Hauſe. 
Restaurant 


Nr. 26, Breitgasse Nr. 26, 


empfiehlt Mittagstiſch zu 40, 50 und 
60 % Mein friſche Bouillon a Taſſe 
15 g. lle anderen Speiſen und 
Geträpke wie bekannt gut und billig. 


Schweizer-Halle, 
32, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. Für gute Speiſen und 

Getränke wird Sorge getragen. 


A. Kersten. i 


Restaurant 
„um Luftdichten“, 
5 110, Hundegaſſe 110, 


Heute Abend: 
Probe⸗Anſtich von echt 


Patzenhofer, 


Berlin. 


(2664 


IT. Jahres-Vereinigung alter 


Gorpsstudenten 
zu Danzig. 
Sonnabend, den 2. October cr., 
Abends 8 Uhr e. t., 


Feſt⸗Commers 


im „Reiterhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. 
"Sonntag, den 3. October, 
bei günſtigem Wetter 


Fahrt nach Adlexshorſt, 


Abfahrt 11 Uhr Vormittags vom 
Johannisthore. 
Bei ungünſtigem Wetter: 


Frühſchoppen 


eee 


Das für 
Sonntag, d. 3. Oktober, 
im Apollo⸗Saale. 


Vieder⸗ 
CONCERT 


kann nicht ftattfinden, da Herr 
AKammerſänger Paul Rulss 
wegen der Hochzeitsfeierlichkeiten 
am Kgl. Hof zu Dresden nicht 
abkörmmlich ift. 

Die bereits ausgegebenen 
kBillets löſe ich wieder ein. ; 
5 F. A. Weber, i 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Ei Handlung. (2700 


"Priedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 26. September 1886, 


Erſtes großes 
Saal⸗Concert 


der Kapelle des 4 Oſtpr. Grenadier⸗ 


theile und wünſche noch einige 25 5 : Regiments Nr. 5. 
PTR ase 7 ; valen und 2 Marmorſchaalen, 1 gr. Teppich, 7 Ellen lang und Näheres bei R. Block, Frauen⸗ 
A e SA Z Porqust ee x licht 5 Ellen breit, 2 eleg. Salonlampen, 2 mah. Sorgſtühle mit Rohr⸗ gaſſe Nr. 36. _(2480 Aan ene 155 . 19010 
Henriette Brandſtäter, Laſtadie 191. auf den 6. Abend. Adreſſen unt 2655 geflecht. 1 eleg. mag, Büffet mit Marmorplatte 1 mah Speiſetafel e 21 ; eil 
Eins: Shlterinnen, zum Klavier | Ua ber Trveb_ Diefer Zeitung erbeten. 65d Merhehncemattage und Beitifen, 9 hit rauenga 15 Page 
unterricht nehme ich noch an. e 2 Rohrſtühle, 2 Satz herrſch. Betten ſowie verſchiedene Haus⸗ und ift „die neudecorirte . Bades Wihelm-Theater. 


Wirthſchaftsgeräthe, . N 
Schließlich die Comtoir⸗Einrichtung, beſtehend aus 5 Pulten, 
Bücherſchränken, Briefregal, Copirpreſſe und 1 hirk. Kleiderhalter. 
Die Beſichtigung iſt Dienſtag Nachmittag von 3 bis 5 Ühr geſtattet. 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auectionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (2613 


Grosse Mobiliar Auction 
Hintergaſſe 16. 


Mantag, den 27. September, Vormittags 10% Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt im Saale des Bildungs vereins hauſes ; ; 

1 kurzen mahag. Stutzflügel, 6% Octav, 3 Eiſenverſpreizungen, 
1 Cauſeuſe, braun Plüſch, 1 Schlafſopha mit Kaſten, 1 einfaches 
Sopha, 1 mah Speiſetafel mit Einlagen, 2 mahag Sophatiſche, 
2 mah. Kleiderſpinde, 2 Vertikows, 1 Spiegel mit Spind, 6 mah. 
Rohrlehn⸗, 6 offenlehnige, 6 Wiener Stühle, 2 mahag., 2 birk. 
Bettzeſtelle mit Springfedermatratze, 1 mahag. Waſchtiſch, 1 birk. 
mit Marmor, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Bettſchirm mit grünen 
Gardinen, 2 Kleiderſtänder, 1 langen Garderobenſtänder, 1 eleg. 
mahag. Blumentiſch, 4 Oelgemälde, 1 Rauchtiſch. 2 Satz Betten, 

vorräthig bei 1 Regulator. 1 Hängelampe, ! Waſchſervice, Glas, Porzellan 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen, wozu einlade. 


(2563 
Constantin Ziemssen, A. Olivier, Auctionator und Tarator. 
Langenmarkt 1, I. 2699) BVurean: Hätergaſſe 1. 


Wohnung von 5 Hauen 
und reichlichem Nebengelaß verſetzungs⸗ 
balber zum 1. October cr. zu verm. 
Miethspreis . 1000. Näheres da⸗ 
ſelbſt 1 Tr. (2229 
Eine herrſch. Wohnung, parterre, 

beſteh. aus 4 Zimm. n. Zubehör, 
Eintritt in den Garten, iſt billig zu 
vermiethen in Neuſchottland b. Lang⸗ 
fuhr bei Weters. (2663 


Auf 2 Passe⸗ partout erſten 
Rang, erſte Reihe Mitte, ſind 
noch / Antheile zu vergeben. 

Nachfragen unter 2656 in 
der Exped. di ſer Zeitung erb. 


Antonie Lohmann; 


Gerbergaſſe 10, 3 Tr. (2643 
Bulwers 


ſümmtliche Romane, 


10 Bände, gute Ausgabe Mk. 10. 
Vorräthig bei (2665 


: Irosien, 


Peterſiliengaſſe 6. 


Elb⸗Caviar 


mild geſalzen und von vorzüg⸗ 
lichem Geſchmack, 
pro Pfund 1 Mk. 60 Pfg, 


Sardinen in Oel, 


pro Büchſe 50 Pfg. 
empfiehlt ae (2691 


A: W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


2 


Jbirken poltrte Schlafkommoden mit 

„Schrank, Fenſter⸗Rouleaux, Mar⸗ 
quiſen, braun lackirte Gardinenſtangen, 
Fenſtertritte und Bodenrummel ver⸗ 
11/12 
(2596 


Das Haus Poggenpfuhl 70 
iſt zum 1. October zu vermieth. 


Näheres bei F. Keil, St. 
Kirchho! 


oggenpfuhl 42 

iſt 95 99 ub fühl 4 
Dr. Zeuſchner ſeit 14 Jahren be⸗ 
wohnte 2. Etage zum 1. Oktbr. zu v. 


Petri 
087 


2 Treppen. 


Eine ät Ulmer Dogge 
und zwei acht Wochen alte Junge 
davon, ſind bill abzugeb. Weſterplatte. 
Veghedene Pianinos und auch ein 
Flügel ſind zum Preiſe von 4 K. 
bis 12 . 


SEELE 


monatlich zur Miethe 


kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (2536 


Sonntag, den 26. September 1886, 
88 6% Uhr: 
Große Specialitäten⸗ 
Vorſtellung 
und CON OU HET. 
Nobität!! 3 

Auftreten des Zwergkomikers 
Herrn Hausen, 

22 Jahre alt, 28 Boll graß 
kleinſte 1 595 au Welt. 
Einzig in ſeiner Art. 

559 7 Ges homme röptile 
ons. Donate. 

Auftreten der Coſtum⸗Soubrette 
Frl. Janine. 

Auftreten bon Fröres Gautier, 
Miss Alma, Mr. Melas, 


Miss Haydm und Warden, 
Hens. Alves de ®ilva, 


Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Der 


PA 


